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Bericht und Foto: Gemeindeverwaltung Großefehn

Nach dreijähriger pandemiebedingter 
Pause konnte Bürgermeister Erwin 
Adams wieder zahlreiche Gäste zum 

Neujahrsempfang der Gemeinde Großefehn 
begrüßen. Ob Corona, der Krieg in der Uk-
raine, die Energie-Krise und natürlich viele 
regionale Vorkommnisse: Großefehns Bür-
germeister Erwin Adams blickte in seiner 
Rede auf zahlreiche Ereignisse im vergange-
nen Jahr zurück und stellte einige Projekte
und Herausforderungen für das Jahr 2023 
vor. Einer der Höhepunkte war das 50-jäh-
rige Bestehen der Gemeinde, das zwei Tage 
lang im Festzelt beim Bürgerhaus gefeiert 
wurde.
Die Einwohnerzahl, die in den vergangenen 
Jahren stetig gestiegen ist, betrug Ende des 

Jahres rund 14.440 Menschen. Das Große-
fehn eine Zuzugsgemeinde ist, sei sehr er-
freulich, betonte Erwin Adams.
Gleichzeitig sei es aber auch eine Heraus-
forderung, denn es gelte, weiteren Wohn-
raum zu schaffen. Es sei nicht so einfach, 
an Grundstückflächen zu kommen. Auch 
bis zum Abschluss von Bebauungsplänen 
gebe es immer mehr bürokratische Hürden 
zu nehmen. Deshalb sei er, Adams, der Po-
litik dankbar, dass eine weitere Stelle in der 
Bauverwaltung geschaffen werden konnte. 
Glücklicherweise gebe es auch zahlreiche 
Investoren in der Gemeinde. Als Beispiel 
nannte Adams die Unternehmensgrup-
pe „Pflegebutler“, die bereits einen Senio-
ren-Wohnpark in Timmel betreibt und wei-
tere Gebäude in Strackholt baut. Es sei für 
die älteren Menschen ein Gewinn, wenn sie 

in Wohnortnähe bleiben könnten.
Positives gab es auch im Bereich der Schulen 
zu vermelden. Erwin Adams berichtete von 
guten Anmeldezahlen an allen Standorten. 
Das spreche für eine sehr gute Qualität in 
den Bildungseinrichtungen. Beispielsweise 
konnte bei der KGS zum fünften Mal in Fol-
ge wieder siebenzügig in die fünfte Klasse 
eingeschult werden. Die KGS wird erweitert. 
Sehr gute Anmeldezahlen vermeldete der 
Bürgermeister auch für die Kindertagesstät-
ten. Ende des Jahres hielt die Gemeinde in 
den Krippen und Kindergärten 566 Plätze 
vor. Der Kindergarten in Mittegroßefehn 
soll erweitert werden.
Steigende Mitgliederzahlen gab es auch bei 
den Feuerwehren. Aktuell sind es knapp 
360 Einsatzkräfte in der aktiven Wehr so-
wie 93 Mitglieder bei den Jugendfeuerweh-
ren und 71 Mädchen und Jungen bei der 
Kinderfeuerwehr. In der Endphase befinden 
sich der Umbau und die Sanierung des Feu-
erwehrhauses in Strackholt. Bereits seiner 
Bestimmung übergeben worden ist das er-
weiterte Feuerwehrgerätehaus in Bagband. 
Begonnen haben auch die Bauarbeiten für 
das neue Gebäude für die Ortsfeuerwehr 
Großefehn-Zentrum. Ende 2023 soll es fer-
tig sein. In Auftrag gegeben wurde die An-
schaffung eines neuen Einsatzleitwagens. 
Des Weiteren befinden sich die Pläne für die 
Anschaffung eines neuen Logistik-Fahrzeu-
ges in der Endphase.
Bei den Großefehntjer Unternehmen sehe es 
gut aus, so Adams. Es konnten weitere Ar-

Viele Projekte in schwierigen Zeiten
Neujahrsempfang: Großefehns Bürgermeister mit Rückblick und Vorschau

AUS DER GEMEINDE

Bürgermeiser Erwin Adams bei seiner Rede auf dem Neujahrsempfang.
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beitsplätze geschaffen werden. Als Beispiele 
nannte er stellvertretend für alle Gewerbe-
treibenden die Baumaßnahmen der Firmen 
Enneatech und TS-Aluminium. Vorange-
bracht werden sollen in diesem Jahr die Be-
bauungspläne für die Vergrößerungen der 
Gewerbegebiete „Großefehn-Mitte“ sowie 
in Ulbargen/Spetzerfehn.
Des Weiteren berichtete Adams vom Touris-
mus. Im Bereich des Timmeler Hafens soll 
die Steganlage saniert werden und eine Fla-
niermeile entstehen. Für diese anstehenden 
Arbeiten wurden Förderanträge gestellt.
„Sie merken, in Großefehn war und ist ei-
niges los“, sagte Großefehns Bürgermeister 
zum Abschluss seiner Rede. Um Vielfalt zu 
gestalten, brauche man in allen Bereichen 
viele Mitstreiterinnen und Mitstreiter, die 
sich in den Dienst der gemeinsamen Sache 
stellen. Das sei auch im Jahr 2022 wieder 
der Fall gewesen. 
Adams bedankte sich auch im Namen sei-
ner Stellvertreter Siebelt Fohrden und Enno 
Krüsmann bei allen, die mitgeholfen haben, 
die Gemeinde ein Stück besser, liebenswer-
ter und schöner gemacht zu haben.

Bewegungslandschaften im Gymnastikraum und tiergestützte Therapie in der KiTa Löwenzahn.

Bericht und Fotos: 
Ulrike Huismann, Kindertagesstätte Löwenzahn

Die Kinder der Mäusegruppe (Integra-
tionsgruppe in der Kindertagesstätte 
Löwenzahn) freuen sich. 

Heute kommt die Ergotherapeutin Ines und 
nimmt die Kinder mit in den Bewegungs-
raum. 
Alle Kinder wollen mit. Ruck zuck sind ne-
ben den Integrationskindern noch weite-
re Kinder gefunden, die heute am Bewe-
gungsangebot teilnehmen. Jeden Dienstag 

werden großartige Bewe-
gungslandschaften aufge-
baut. Für Groß und Klein 
ist was dabei. Aber nicht nur auf die Bewe-
gungsförderung freuen sich die Kinder, nein, 
auch auf die tiergestützte Therapie. 
Endlich ist Donnerstag und sofort sind, wie 
bei der Bewegungsförderung, Kinder gefun-
den worden, die mitfahren dürfen nach Fel-
de zu Anja Arzberger (Einklang). 
In der freien Natur erwarten die Kinder 
schon voller Vorfreude die Hühner, Schafe, 
Hasen und zwei Hunde.  Es wird gestreichelt, 
gefüttert, Eier werden eingesammelt und 
Wolle zu Filz verarbeitet. Gesungen wird 
auch und Anja begleitet alle Lieder mit ihrer 
Gitarre.

Was ist denn hier los?
Lasst uns mal durchs Mauseloch schauen…

Apothekerin Regina Galonska e. Kfr.

Hohe Thee 6 · 26629 Strackholt
Tel. 0 49 46 / 82 09

persönlich . freundlich . verlässlich
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Bericht und Foto: Gemeindeverwaltung Großefehn

Im Rahmen des Großefehntjer Neujahrs-
empfangs im Compagniehaus wurden 
auch in diesem Jahr drei Bürger geehrt, 

die sich ehrenamtlich engagieren und sich 
um das allgemeine Wohl besondere Ver-
dienste erworben haben. Bürgermeister Er-
win Adams ehrte Focke Gronewold aus Bag-
band, Dieter Rogge aus Timmel und Detlef 
Teiwes aus Mittegroßefehn und überreichte 
ihnen die Ehrenmedaille der Gemeinde.

 hat sich in verschiedenen 
Gremien und Funktionen engagiert. Im Jahr 
1996 wurde er in den Ortsrat Bagband und 

zudem in den Gemeinderat gewählt. Dem 
Gemeinderat gehörte Gronewold zehn Jahre 
lang an. Im Ortsrat war Gronewold bis zum 
Jahr 2021 aktiv, also insgesamt 25 Jahre.
In den ersten zehn Jahren war er zudem 
Ortsbürgermeister. Am Herzen liegt Fo-
cke Gronewold die direkt an der Bundes-
straße 72 gelegene Windmühle. Hier ist er 
seit Jahrzehnten im Mühlenverein Bagband 
aktiv und ein „nicht wegzudenkendes Mit-
glied“, betonte Erwin Adams. Ebenfalls eine 
Herzensangelegenheit und eine Berufung 
ist für Focke Gronewold das Feuerwehrwe-
sen. Bereits in seinem Heimatort Holtrop 
war er ab 1970 Mitglied der Freiwilligen 
Ortsfeuerwehr. Im Jahr 1985 wurde Grone-

wold zum Ortsbrandmeister ernannt und in 
diesem Amt viermal wiedergewählt. Insge-
samt war er 30 Jahre lang Ortsbrandmeister 
in Bagband. Eine so lange Amtszeit sei schon 
etwas Besonderes, so Bürgermeister Adams. 
Im Jahr 2015 wurde Focke Gronewold zum 
Ehrenbrandmeister ernannt. Bekannt wurde 
Gronewold auch durch das Amt des Markt-
meisters des Bagbander Marktes. Mehr als 
25 Jahre hatte er dieses Amt inne und hat 
mit dieser Funktion die 150-jährige Traditi-
on in Bagband gestützt und aufrechterhal-
ten. „Danke für dein Wirken und dein Tra-
ditionsbewusstsein“, betonte abschließend
Erwin Adams und überreichte Focke Grone-
wold die Ehrenmedaille der Gemeinde.

Dieter Rogge engagierte sich ebenfalls 
ehrenamtlich in der Kommunalpolitik. Er 
wurde 1996 nicht nur in den Ortsrat Tim-
mel/Westgroßefehn, sondern auch in den 
Gemeinderat gewählt. Dem Gemeinderat 

Herausragendes soziales Engagement gewürdigt
Gemeindebürgermeister ehrte drei Großefehntjer beim Neujahrsempfang

AUS DER GEMEINDE

Von links: Großefehns Bürgermeister Erwin Adams, Dieter Rogge, Detlef Teiwes, Focke Gronewold so-
wie die beiden stellvertretenden Bürgermeister Siebelt Fohrden und Enno Krüsmann.

Heinrich Jürgens GmbH & Co. KG

Kanalstraße Süd 136 | 26629 Großefehn
Telefon 04943 9194 0

info@h-juergens.de
www.h-juergens.de

JÜRGENS
HEIZUNG | SANITÄR | ELEKTRO

J
HEIZUNG | SANITÄR | ELEKTRO
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gehörte Rogge von 1996 bis 2011 an. Er 
war unter anderem im Finanz- und Bau-
ausschuss sowie im Ausschuss für Wirt-
schaftsförderung aktiv. Insbesondere der 
Tourismus in Großefehn habe Rogge stark 
interessiert, so Erwin Adams. Dieter Rogge 
war Mitglied der Gesellschafterversamm-
lung der Tourismus GmbH und vornehm-
lich ein fachkundiges Mitglied im Bereich 
Pferde. Insgesamt gehörte Rogge dem Orts-
rat 15 Jahre lang an und wurde in dieser 
Zeit auch zum Ortsbürgermeister gewählt. 
Von 2002 bis 2006 war er Vorsitzender der 
Großefehntjer SPD und von 2001 bis 2006 
gehörte Dieter Rogge dem Kreistag in Au-
rich an. „Im Fahr- und Reitverein Timmel 
bist du deinem Hobby und deiner Leiden-
schaft zu Pferden nachgekommen“, beton-
te der Großefehntjer Bürgermeister in seiner 
Lobrede. Dieter Rogge war mehr als zehn 
Jahre im Vorstand und auch lange Zeit 
Parcours-Chef bei Reitturnieren im We-
ser-Ems-Gebiet. Aber auch die Brieftauben 
gehören zu seinem Hobby. Er war von 2017 
bis vor kurzem Vorsitzender der Reiseverei-
nigung der Brieftaubenzüchter im Altkreis 

Aurich. Aktiv war Rogge auch im Schulbe-
reich. Dort übernahm er Verantwortung in 
den Elternräten, im Schulelternrat sowie im
Verein Elternschule Großefehn. „Für dein 
jahrzehntelanges, ehrenamtliches Engage-
ment gebührt dir Dank und Anerkennung“, 
lobte der Gemeindebürgermeister.

Detlef Teiwes wurde für sein ehrenamtli-
ches Engagement bei der Auricher Tafel, 
die auch eine Außenstelle in Großefehn be-
treibt, geehrt. Teiwes sieht sich allerdings 
nicht als Einzelakteur, sondern legt Wert auf 
die Teamarbeit. Deshalb war es ein Wunsch, 
dass er die Ehrung stellvertretend für alle 
ehrenamtlich wirkenden Menschen bei der 
Auricher Tafel Großefehn entgegennehme. 
„Diesem Wunsch komme die Gemeinde 
gerne nach,“ sagte Erwin Adams. Dem Vor-
schlag von Teiwes folgend ging der Bürger-
meister deshalb in seiner Lobrede auf das 
Wirken der Tafel ein. Lesen Sie weitere De-
tails zum Engagement der Tafel im geson-
derten Bericht auf Seite 24. Die Gemeinde 
ist froh, dass es in Großefehn ein Angebot 
des Diakonischen Werkes gibt, betonte der 

Gemeindebürgermeister. Es gibt ein Ver-
sorgungsangebot, welches aus sozialpoliti-
schen Gründen wohl unumgänglich erfor-
derlich sei, so Adams. Stellvertretend für die 
Einrichtung der Auricher Tafel in Großefehn 
und beispielhaft auch für alle anderen Ak-
teure sprach Erwin Adams Detlef Teiwes 
Dank und Anerkennung für sein jahrzehn-
telanges, ehrenamtliches Engagement aus 
und verlieh ihm die Ehrenmedaille. Wie Tei-
wes, erhielten auch Focke Gronewold und 
Dieter Rogge eine Urkunde.

Rechtsanwälte Fachanwälte Notare

Kanzlei Großefehn Kanalstraße Nord 77 26629 Großefehn Tel.: 04943 / 91 29 40
Kanzlei Wiesmoor Hauptstraße 169 26639 Wiesmoor Tel.: 04944 / 10 33

DR. HEINER BUSS DANIEL JULING LL.M CLAUDIA A. LAMBERTUS PATRICK JESKE
Notar* Notar* Rechtsanwältin Rechtsanwalt
Rechtsanwalt Rechtsanwalt

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Familienrecht

Fachanwalt für Steuerrecht
Fachanwalt für Insolvenzrecht *mit dem Amtssitz in Wiesmoor

B  U  S  S

LANDBIERE
www.ostfriesenbraeu.de
LANDDDDBBBBBIIIERE

br
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Bericht und Foto: Freiwillige Feuerwehr Großefehn

344 Mitglieder im Einsatzdienst, 162 
Nachwuchsbrandschützer in den Kin-
der- und Jugendfeuerwehren sowie 

90 Einsätze, die 2022 abzuarbeiten waren. 
Gemeindebrandmeister Mario Lienemann 
blickte auf der gemeinsamen Jahreshaupt-
versammlung aller Großefehntjer Ortsfeu-
erwehren auf das vergangene Jahr zurück. 
Neben den Führungskräften der acht Feu-
erwehren folgten auch Vertreterinnen und 
Vertreter der Gemeindeverwaltung sowie 
weitere Gäste aus Politik sowie Feuerlö-
schwesen seiner Einladung und seinen Wor-
ten.
Die letzte Versammlung dieser Art fand im 
Januar 2020 statt und damit noch zu einer 
Zeit, an der man die bevorstehenden Aus-
wirkungen der Coronapandemie kaum er-
ahnen konnte. Lienemann veranschaulich-
te, welche Herausforderungen die Pandemie 
mit sich brachte.
Sowohl im regulären Dienstbetrieb waren 
erhebliche Einschränkungen zu verzeich-
nen, aber auch bei der Planung von Bau- 
und Umbaumaßnahmen sah man sich häu-
fig vor außergewöhnliche Hürden gestellt.
Trotz aller Widrigkeiten gelang es, den Erwei-
terungsbau der Feuerwehr Bagband im Jahr 
2022 fertigzustellen und nahezu zeitgleich 
der Ortswehr ein neues Mittleres Löschfahr-
zeug zu übergeben. Auch in Strackholt und 
Holtrop konnten die Umbaumaßnahmen 
schließlich starten bzw. fortgesetzt werden. 
Die Neuerrichtung eines Feuerwehrhauses 

für die Ortswehr Großefehn-Zentrum wur-
de forciert, erste Baumaßnahmen konnten 
2022 starten. Die Fertigstellung wird bereits 
für dieses Jahr avisiert.
Neben der baulichen Ertüchtigung der 
Feuerwehrhäuser stand und steht auch die 
Modernisierung der feuerwehrtechnischen 
Ausrüstung im Fokus. Da bei einem Einsatz 
des bislang genutzten Schaummittels nega-
tive Auswirkungen auf die Umwelt regelmä-
ßig nicht auszuschließen waren, wurden die 
Bestände auf eine umweltfreundliche Alter-
native umgestellt. 130 neue Kleidungssät-
ze für Atemschutzgeräteträger sind bereits 
bestellt worden und sollen zeitnah verteilt 
werden. Weitere für 2023 geplante Beschaf-
fungsmaßnahmen: Neue Handfunkgeräte, 
CO2-Warngeräte, neue Einsatzhelme sowie 
Alarmmonitore für die Feuerwehrhäuser.
Die Feuerwehren der Gemeinde Großefehn 
sind im Jahr 2022 zu insgesamt 90 Ein-
sätzen alarmiert worden. Diese teilten sich 
auf in 38 Brandeinsätze und 52 technische 
Hilfeleistungen. Die Entwicklung der Mit-
gliederzahlen in den Ortswehren ist durch-
weg erfreulich: In Großefehn engagieren 
sich insgesamt knapp 600 Mitglieder in 
den freiwilligen Feuerwehren. Neben den 
344 Mitgliedern in den Einsatzabteilungen 
bringen sich 162 Kinder und Jugendliche in 
den Nachwuchsabteilungen der Feuerweh-
ren ein. Gemeindebrandmeister Lienemann 
betonte jedoch, dass man sich auf diesen 
Zahlen nicht ausruhen dürfe und die Nach-
wuchsgewinnung weiterhin von erhebli-
cher Bedeutung sei: „Die außerordentliche 

Schlagkraft unse-
rer Feuerwehren 
liegt besonders in 
ihren zahlreichen 
und gut ausgebil-
deten Mitglieder 
begründet“, so 
Lienemann. „Alle 
Mühen, die in die 
Arbeit der
Kinder- und Ju-
gendfeuerwehren 
gesteckt werden, 
tragen dazu bei, 
dieses Niveau 
auch in der Zu-
kunft halten zu 
können.“
Die Wichtigkeit der Nachwuchsarbeit unter-
strich auch der stellvertretende Gemeinde-
jugendfeuerwehrwart Michael Beyen. Trotz 
der Einschränkungen gelang es, die Kinder 
und Jugendlichen weiter für die Feuerweh-
ren zu begeistern und den Mitgliederstand 
stabil zu halten. Nachdem der Dienstbetrieb 
ab dem Frühjahr 2020 zeitweise vollständig 
zum Erliegen gekommen war, freute man 
sich umso mehr, als erste Treffen wieder 
möglich waren und 2022 auch schließlich 
das traditionelle Weihnachtsbaumsammeln 
wieder durchgeführt werden konnte.
Über eine Beförderung im Rahmen der Ver-
sammlung konnte sich der stellvertretende 
Gemeindebrandmeister Hans-Jürgen Hey-
kes freuen. Er trägt fortan den Dienstgrad 
eines Oberbrandmeisters. Eine besondere 

Krisenfestes Engagement in den Großefehntjer Feuerwehren
8 FEUERWEHR

Gemeindebrandmeister Mario 
Lienemann  blickte auf ein 
ereignisreiches Jahr zurück.
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Ehre wurde zudem Gemeindebrandmeis-
ter Lienemann zuteil. In Anerkennung und 
Würdigung seiner außerordentlichen Leis-
tungen für das Feuerlöschwesen überreichte 
der Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverban-
des Aurich Mario Eilers ihm das Deutsche 
Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber.
Einhellige Worte des Dankes kamen unter 
anderem von den anwesenden Gästen aus
Verwaltung und Politik. „Die Feuerwehren 
unser Gemeinde sind seit jeher tragende 
Säulen des dörflichen Zusammenlebens“, 
erklärte etwa der Bürgermeister der Ge-
meinde Großefehn Erwin Adams. „Ich bin 
sehr froh, dass wir Großefehntjerinnen und 
Großefehntjer uns einer so gut aufgestell-
ten und tatkräftigen Feuerwehr sicher sein 
können.“

Von Patrik Kowalzik

Am 6. Januar fand auch in der Ge-
meinde Großefehn die alljährliche 
Weihnachtsbaumsammelaktion der 

Jugendfeuerwehren statt. Zwischen 8 und 
9 Uhr starteten die Nachwuchsbrandschüt-
zer und sammelten die ausgedienten Weih-
nachtsbäume der Ortschaften ein.
Die Aktion stieß erneut auf überragende Re-
sonanz in der Bevölkerung: „Die Zahl der ab-
gegebenen Bäume und sonstigen Gaben ist 
wieder überwältigend“, freut sich Gemein-
dejugendfeuerwehrwart Stefan Ernst. „Wir 
sind überglücklich, uns dieses Zuspruchs 
der Großefehntjer Bürgerinnen und Bürger 
sicher sein zu können“, so Ernst weiter. Die 
Jugendfeuerwehren danken von Herzen für 
alle abgegebenen Bäume und Aufmerksam-
keiten. Während die Bäume überwiegend öf-
fentlichen Osterfeuern und damit dörflichem 
Zusammenhalt dienen werden, kommen die 
weiteren Gaben vollständig der Nachwuchs-
arbeit in den Feuerwehren zu Gute.

Jugendfeuerwehren sammelten Bäume

Die Baumsammelaktion war wieder ein großer Erfolg.

Brigitte Zielinski 
Beratungsstellenleiterin
Üterbörgweg 2 
26629 Großefehn - Ulbargen
Tel.: (04943) 6749954
www.zielinski.aktuell-verein.de

Wir erstellen Ihre 
Einkommensteuererklärung!

MITGLIEDSBEITRÄGE, Beispiele:
Jahreseink. Beitrag
10.000,- € 52,- €
25.000,- € 101,- €
50.000,- € 159,- €
ab 150.001,- € 375,- € 
AUFNAHMEGEBÜHR einmalig       15,- €

Für Mitglieder begrenzt 
nach § 4 Nr. 11 StBerG.
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Bericht und Fotos: 
Kindertagesstätte Kinderhuck Strackholt

Der Dezember hat für den Kinner-
huck in Strackholt gut begonnen. 
Am 02.12.2022 fand dort in einem 

angenehmen Rahmen die Spenden-Über-
gabe von 1.500 Euro durch die Firma In-
nenputzarbeiten Frank Holtz statt, die 
dem Ort Strackholt sehr verbunden ist. Zur 
Scheckübergabe kam auch Dr. Nele Kram-
pen, die Geschäftsführerin der LEiLA gGm-
bH (Lebenshilfe-Einrichtungen in Aurich). 
Die Lebenshilfe ist seit 2004 Träger des ehe-
maligen Elternvereins.

Für Feierstimmung sorgte auch die liebevol-
le Vorbereitung der kleinen Veranstaltung, 
in der für das leibliche Wohl gesorgt wurde.

Die Einrichtungsleitung Katrin Focken 
schwärmt: „Mit der Spende können wir uns 
einen Herzenswunsch erfüllen, denn das 
Geld ist genau die Summe, die uns zur An-
schaffung eines Climbing Zelts für das Au-
ßengelände gefehlt hat.“ Dieses Spielgerät 
ist ein stabiles Zelt mit der Möglichkeit auf 
das Dach zu klettern und bietet damit den 
Kindern viele Möglichkeiten, sich motorisch 
auszuprobieren, aber auch Rückzugsräume.
Frank Holtz und seine Ehefrau Ramona 
kennen den Kinnerhuck schon lange. Ihre 
inzwischen erwachsenen Kinder haben dort 
ihre ersten eigenständigen Schritte ins Le-
ben gemeistert. „Und wer weiß“, rätselt er, 
„vielleicht folgt ja einmal die nächste Gene-
ration aus unserer Familie und klettert dann 
auf diesem Spielzelt.“ Aber nicht nur für die 
eigenen Kinder engagiert sich Frank Holtz. 
„Es ist uns ein Anliegen, den Kinnerhuck zu 
unterstützen, denn wir wissen, dass sie gute 
Arbeit machen.“

Der Kinnerhuck Strackholt wurde vor 30 
Jahren 1991 mit einer Gruppe gegründet. 
Seit 2004 arbeitet die Einrichtung unter 
dem Träger LEiLA gGmbH (Lebenshilfe-Ein-
richtungen im Landkreis Aurich). Inzwi-
schen ist die Einrichtung auf vier Gruppen 
gewachsen. Seit dem Ausbau 2019 gehört 
auch eine Krippengruppe – das Lüttje Huck 
– für Kinder von 1-3 Jahren zur Kinderta-
gesstätte. Alle Gruppen arbeiten integrativ – 
das heißt, sie betreuen Kinder mit und ohne 
Behinderung. Im vergangenen Jahr hat Kat-
rin Focken die Leitung von der langjährigen 
Einrichtungsleitung Heidi Lawatsch über-
nommen. Im Kinnerhuck Strackholt betreu-
en 18 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 66 
Kinder.

Eine Spende über 1.500 Euro 
ermöglicht die Anschaffung eines tollen Spielgeräts

Die Freude über das neue Spielgerät ist groß.

Erzieherin Sabine Berg (von links), Geschäftsführung Innen-
putzarbeiten Frank Holtz, Geschäftsführung LEiLA gGmbH  
Dr. Nele Krampen, Einrichtungsleitung Katrin Focken, sowie die 
Kitakinder der Blauen Gruppe.
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Bericht und Fotos: 
Ev.-luth. Kindertagesstätte Arche

Im Januar sind wir mit der 
Krippen- und Kindergar-
tengruppe mit dem Thema 

Wasser gestartet.
Wasser ist ein Element, dass 
Kinder immer in allen For-
men fasziniert. Betrachtet man jedoch seine 
Vielfalt, ist es von einem Naturphänomen, 
über ein Nahrungsmittel bis hin zu einem 
der ersten Geschenke Gottes auf vielfältige 
Art und Weise mit Kindern zu sehen. Über 
klassische Experimente, unterschiedliche 
wissenschaftliche Fragen, Nachbauten so-
wie auch verschiedene Phantasiereisen ha-
ben wir uns das komplexe Thema Wasser 
mit den Kindern erschlossen und eine groß-
artige Zeit in unserer Arche verbracht.

Wichtig ist, dass die Kinder 
Zeit, Ruhe, Unterstützung 
und das gewisse Vertrauen 
für ihre Fragen oder Experi-
mente von uns erhalten, um 
sich die Welt für sich selbst zu 
erschließen. Ein Punkt hierfür 
ist beispielwiese die aktive 
Mitgestaltung des Wochen-

plans von den Kindern, sowie der Bezug zu 
ihrer Lebenswelt.
Ein Experiment was sich zu Hause gut nach-
machen lässt: Regentropfen tanzen lassen – 
Was passiert wann, wie und warum? 
Eine ausführliche Anleitung hierzu ist auf 
unserer Verbandshomepage unter
www.kita-ostfriesland.de
unter den Blogbeiträgen
nachzulesen.

Moin aus der Ev.-luth. Kita Arche 

Die Kinder konnten viel lernen und entdecken zum Thema „Wasser“.

Auch im Jahr 2023 
bietet die Jugend-
pflege der Gemein-

de Großefehn wieder eine 
verlässliche Betreuung von 
Schulkindern in den nds. Schulferien an.
Angeboten wird eine Betreuung schulpflich-
tiger Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren.
Die Betreuung findet werktäglich in der Zeit 
von 07:30 bis 13:30 Uhr statt.
Das Angebot richtet sich vorrangig an Kin-
der berufstätiger Eltern.

Die Jugendpflege der 
Gemeinde Großefehn 
bietet in Kooperation 

mit Vereinen, Veranstaltern 
und Institutionen alljährlich 
ein Ferienprogramm an. 
Es werden an nahezu jedem Ferientag ver-
schiedene spannende und abwechslungs-
reiche Aktionen angeboten. Der Ferienpass 
ermöglicht es Kindern und Jugendlichen im 

Alter von 6 bis 
18 Jahren, die 
Ferien interes-
sant und mit 
viel Spaß zu 
gestalten.

Jugendpflege in 
der Gemeinde

F

v
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Bericht und Fotos: Tobias Donker, FFW Holtrop

Am Samstag, den 14. Januar 2023 
fand die Jahreshauptversammlung 
der Stützpunktfeuerwehr Holtrop im 

Schulungsraum des Feuerwehrgerätehauses 
am Standort Holtrop statt.

Neben den Feuerwehrkamerad*innen be-
grüßte Ortsbrandmeister Tobias Donker 
den Vertreter des Gemeindebürgermeis-
ters Siebelt Fohrden, den stellvertretenden 
Ortsbürgermeister Jens Winkelharke, den 
stellvertretenden Gemeindebürgermeister 
Hans-Jürgen Heykes, den stellvertretenden 
Kreisbrandmeister Uwe Behrends sowie die 
Mitglieder der Altersabteilung und des För-
dervereins.

Am 31.12.2022 hatte die Feuerwehr Holtrop 
eine Personalstärke von 66 Kameraden in 
der Einsatzabteilung, davon 6 weiblich. Der 
Altersdurchschnitt in der Einsatzabteilung 
betrug 31,44 Jahre. In der Jugendfeuerwehr 
sind 12 Kinder; 6 Jungen und 6 Mädchen. 
In der Kinderfeuerwehr sind 12 Mitglieder, 
ebenfalls 6 Jungen und 6 Mädchen. 
Die Altersabteilung hat 11 Mitglieder.
Jonas Weber, Hauke Onnen und Simon 
Wilts sind von der Jugendfeuerwehr in die 
Einsatzabteilung übergetreten. Lukas Berg-
mann und Mathias Wilken sind in die Feu-
erwehr Holtrop eingetreten.
Im letzten Jahr wurden insgesamt 17 Lehr-
gänge und Fortbildungen besucht.
2022 rückte die Feuerwehr Holtrop zu ins-
gesamt 32 Einsätzen aus. 25 waren Brand-

einsätze (davon zwei Großbrände), 7 Einsät-
ze im Bereich der Technischen Hilfeleistung 
mussten abgearbeitet werden.
Die Feuerwehr Holtrop unterstützt ge-
meinsam mit der Feuerwehr Akelsbarg-Fel-
de-Wrisse das Deutsche Rote Kreuz bei den 
Blutspendeaktionen.
Im Herbst fand ein großer und erfolgreicher 
Flohmarkt mit Tag der offenen Tür statt.

Insgesamt 12 Positionen wurden auf der 
Jahreshauptversammlung gewählt:
Gruppenführer Tanklöschfahrzeug: 
Holger Onken
Gruppenführer Löschfahrzeug: 
Stefan Kuper 
Stellv. Gruppenführer Löschfahrzeug: 
Lukas Gronewold 

Jahreshauptversammlung der FFW Holtrop

Die gewählten, ernannten und geehrten Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Holtrop sowie die Gäste aus der Politik.

12 FEUERWEHR
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Gerätewarte: Manfred Janßen, Udo Ennen
und Christian Saathoff
Kassenwart: Gerd Gerdes
Schriftwart: Thomas Lengen
Jugendfeuerwehrwart: Nico Aden
Stellvertretender Jugendfeuerwehrwart:
Malte Thomßen
Kinderfeuerwehrwart: Kai Feyen
Stellvertretender Kinderfeuerwehrwart:
Thomas Lengen 
Zeugwart: Björn Goldmann
Pressesprecher: Heinz-Dieter Onnen 

Nach erfolgreicher Teilnahme am Truppma-
nn 1- Lehrgang wurden Keno Engel, Marco 
Aden, Lukas Bergmann und Jonas Weber 
zum Feuerwehrmann ernannt.
Geehrt wurden für 40 Jahre Mitgliedschaft 
in der Freiwilligen Feuerwehr Holtrop Gün-
ter de Wall und für 50 Jahre Jan-Dieken 
Janßen. 
Für zahlreiche Hilfe und Unterstützung der 
Einsatzabteilung erhielt der Alterskamerad 
Roolf Onken ein Präsent.

13

Ernennung zum Feuerwehrmann, v.l.n.r. Ortsbrandmeister Tobias Donker, Keno Engel, Lukas Bergmann, Marco Aden, Jonas Weber 
und der stellv. Bürgermeister Siebelt Fohrden.

FEUERWEHR

Ehrungen wurden entgegengenommen, v.l.n.r. den Vertreter 
des Bürgermeisters Siebelt Fohrden, Günter de Wall (40 Jahre) 
und Jan-Dieken Janßen (50 Jahre).

NACHHALTIG UND ÖKOL OGISCH – 
F Ü R  K O M M E N D E  G E N E R A T I O N E N .
S C H M I E D E S T R A S S E  3 4  |  D - 2 6 6 2 9  G R O S S E F E H N 
T E L .  + 4 9  4 9  4 3  -  9 1  9 9 - 0  |  W W W . E N N E A T E C H . C O M

E N N E AT E C H
E N G I N E E R I N G  P O L Y M E R S

www.gebäudereinigung-grüssing.de

Ihr Ansprechpartner für 
Gebäudereinigungservices

in Wiesmoor
Grundreinigung 

Unterhaltsreinigung 
Glasreinigung 

Gerätevermietung 
Für Gewerbetreibende 

Ferienhäuser

04944 59 99 530
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Von Carsten Weiß, 
KGS Großefehn

Im Rahmen des Politikunterrichtes be-
suchten die Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 7R3 und 9H3 zusammen mit 

ihrer Politiklehrerin Sandy Meinecke den 
Bürgermeister der Gemeinde Großefehn, 
Erwin Adams. Die Schülerinnen und Schü-
ler wurden im Ratssaal der Gemeinde von 
Adams in Empfang genommen und durften 
auf den Stühlen der Ratsmitglieder Platz 
nehmen. Adams erläuterte zunächst die 
umfangreiche Arbeit im Rathaus, wobei er 
diesbezüglich verschiedenste Gremien vor-
stellte, Zuständigkeiten erläuterte und auf 
die kommunale Selbstverwaltung einging. 
Zudem äußerte er sich zur Finanzierung 
von zukünftigen Vorhaben in der Gemein-
de. Nach den ausführlichen Informationen 
zur Arbeit im Rathaus stellte sich Adams 
den verschiedenen Fragen der Jugendli-
chen. Dabei wurde sowohl über den Breit-

bandausbau in der Gemeinde gesprochen 
als auch die Öffnungszeiten des JUZ the-
matisiert. Darüber hinaus zeigten die Schü-
lerinnen und Schüler reges Interesse an den 
vielfältigen Möglichkeiten, sich politisch 
aktiv zu beteiligen. Für alle Teilnehmenden 

erwies sich der Besuch beim Bürgermeister 
als ausgesprochen interessant und informa-
tiv, da dadurch Politik erfahr- und greifbar 
wurde. Dieses fand auch Ausdruck in den 
vielfältigen Fragen zum Politikbetrieb vor 
Ort. 

Fehntjer Bürgermeister empfing Schüler der KGS

Schülerinnen und Schüler der KGS zusammen mit dem Bürgermeister der Gemeinde Großefehn Erwin Adams.

Alle
Fächer

Alle
Klassen

LRS-
Training

Nachhilfe seit 1974

Auch in Ihrer Nähe!

Tel.: 0800 / 00 6 22 44
gebührenfrei

www.minilernkreis.de

Zur Verstärkung
unseres Teams

suchen wir auch

Onneken
Bestattungen GbR

Unsere Philosophie:
Trauerkultur mit Herz & Würde

 

26629 Westgroßefehn www.onneken-bestattungen.de
Leerer Tel.: 0 49 45 - 2 49 Landstraße 39a

Petra Hamm-Schäfer 
Verlaatsweg 1-7
26629 Großefehn

Telefon 0 49 43 - 92 52 801
Telefax 0 49 43 - 92 52 802
info@neue-apotheke-grossefehn.de

Montag - Freitag  8.00 - 18.30 Uhr
Samstag  8.30 - 13.00 Uhr

Ihr kompetenter Partner für Ihre Gesundheit!
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Von Carsten Weiß, 
KGS Großefehn

Am Mittwoch, dem 21.12.2022, 
überreichten die Mitglieder der 
Schülergenossenschaft KGS Of-

fice eSG unter der Leitung ihres Lehrers 
Gert Köllmann dem Verein Herzkinder 
eine große Geldspende. Kerstin van Dül-
len vom Verein Herzkinder Ostfriesland 
nahm die stattliche Summe von 440 
Euro freudig entgegen. Das Geld stammt 
sowohl aus den Einnahmen der Schüler-
genossenschaft als auch aus dem Erlös 
der letztjährigen Theateraufführung der 
Theater AG. Zudem haben auch eini-
ge Lehrkräfte der KGS Geld gespendet, 
nachdem sie erfahren hatten, wofür die-
ses verwendet werden soll. Die Schülerge-
nossenschaft erwirbt ihr Geld u.a. aus dem 
Verkauf nachhaltiger Schreibwaren, Fair 
Trade Snacks als auch aus den gesammel-

ten Einnahmen des Pfandflaschenprojek-
tes. Für die Schülerinnen und Schüler war 
es wichtig, dass der Betrag für einen guten 
Zweck genutzt wird und so einigte man sich 
schnell auf den Verein Herzkinder Ostfries-

land. Der Verein unterstützt Kinder und 
Jugendliche mit angeborenem Herzfeh-
ler sowie ihre Familien und steht ihnen 
durch vielfältige Hilfen zur Seite. Alle 
Mitglieder der Schülergenossenschaft 
waren begeistert von der Idee und so 
sollte auch die gesammelte Spendens-
umme der Schülergenossenschaft genau 
diesem Zwecke dienen. Kerstin van Hül-
len war angetan von der beeindrucken-
den Geste der Schülerinnen und Schü-
ler. „Ich finde es bemerkenswert, dass 
die Jugendlichen den erwirtschafteten 
Betrag für einen guten Zweck spenden.“ 
Auch Gert Köllmann zeigte sich sehr zu-
frieden und betonte abschließend: „Die 
Arbeit der Schülergenossenschaft zeigt 
mir, dass die Schülerinnen und Schüler 

in der Schülergenossenschaft sinnstiftend 
lernen und im Rahmen einer solchen Aktion 
die Bedeutung ihres Tuns erkennen.“

Spendenübergabe an der KGS Großefehn
Schülergenossenschaft der KGS Großefehn überreicht Spende an den Verein Herzkinder

Die Spende wurde an den Verein Herzkinder Ostfriesland überreicht.

Marvelis Hemden, Pioneer Jeans, 

Mustang Jeans, Mode in Übergrößen 

u.v.m.! 

Modebewusstsein, Service und 

Qualität sind unsere Markenzeichen.

Schauen Sie auch in unserem 

Internet-Shop vorbei!

Starten Sie mit uns in den Mode-Frühling! Mode für Damen und Herren 
vom Modehaus Uphoff

Schrahörnstraße 3 - 26629 Großefehn - Telefon (04943) 1358 - www.modehaus-uphoff.de
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Bericht und Foto: Patrik Kowalzik, 
Feuerwehr Großefehn

Ortsbrandmeister Hans-Jürgen Heykes 
zog unlängst auf der Jahreshauptver-
sammlung der Feuerwehr Spetzerfehn 

Resümee für das zurückliegende Jahr: 15 
Einsätze, 29 Mitglieder und zahlreiche Akti-
vitäten, die 2022 unternommen wurden. 
Die Mitglieder der Großefehntjer Ortswehr 
blicken auf eine Zeit zurück, die – im Ge-
gensatz zu den vorangegangenen Jahren 
– kaum mehr von pandemiebedingten Re-

striktionen im Dienstbetrieb geprägt war. 
So konnten die regelmäßigen Dienstabende 
wieder weitestgehend uneingeschränkt und 
mit voller Mannschaftsstärke stattfinden.
Auch außerdienstlich nahmen die Aktivitä-
ten spürbar zu: Im April stellte die Wehr tra-
ditionell ihren Maibaum auf, im Juni veran-
staltete man eine gemeinsame Radtour der 
Einsatz- sowie der Altersabteilung und im 
Dezember öffnete man wieder sämtlichen 
Bürgerinnen und Bürger die Türen zur Ver-
knobelung im Feuerwehrhaus.
Neben neun Brandeinsätzen wurden die 
Mitglieder der Feuerwehr Spetzerfehn im 
vergangenen Jahr zudem bei sechs Hilfeleis-
tungen anderer Art gefordert. Im Gedächt-

nis geblieben ist dabei vielen das kurze aber 
kräftige Gewitter im August, bei dem es in 
der Gemeinde Großefehn zu zahlreichen 
Sturmschäden gekommen war. Auch die 
Spetzerfehntjer Feuerwehr rückte an diesem 
Nachmittag zu einem umgestürzten Baum 
sowie einem größeren Wasserschaden aus. 
Ortsbrandmeister Heykes zeigte sich glück-
lich, dass es im vergangenen Jahr erneut bei 
keinem Einsatz zu Verletzungen gekom-
men ist. Hierfür sei unter anderem auch der 
hohe Ausbildungsstand der Mitglieder ver-
antwortlich. „Im Einsatz gilt es, zügig und 
zugleich besonnen zu handeln“, erklärte 
Heykes. „Regelmäßiges Üben und Lernen 
schafft die erforderlichen Voraussetzungen 
dafür, dass auch bei erheblichem zeitlichem 
und psychischem Druck alle Handgriffe sit-
zen.“ Vier weiterbildende Lehrgänge wurden 
2022 auf Kreisebene absolviert. 
Zahlreiche Neuanschaffungen, etwa LED- 
Scheinwerfer und Schlauchmaterial, sorgen 
darüber hinaus für einen modernen Aus-
rüstungsstand. Als nächstes Ziel wird der 
Umbau oder eine Erweiterung des Feuer-
wehrhauses anvisiert, um für ausreichende 
Abstände bei den Fahrzeugstellplätzen in 
der Halle zu sorgen und sichere sowie hy-
gienische Bedingungen bei der Umkleide zu 
schaffen.
Auch aus Sicht der Jugendfeuerwehr ist 
im Jahr 2022 einiges passiert. So berichte-
te Jugendwart Max Goerke etwa von 215 
eingesammelten Weihnachtsbäumen zum 
Jahresbeginn, einer erfolgreichen Müllsam-
melaktion im Sinne des Umweltschutzes 

FEUERWEHR

Feuerwehr Spetzerfehn ist gut aufgestellt 
Jahreshauptversammlung am 6. Januar 2023 in Spetzerfehn

Einsatz zum Sturmschaden.

Einsatz zum Wasserschaden. Auch in diesem Jahr soll ein Maibaum aufgestellt werden.



Großefehn | Unser Gemeindemagazin

1717FEUERWEHR

und einer erfreulichen Resonanz auf den 
traditionellen Weihnachtsbaumverkauf. 12 
Mitglieder zählte die Jugendabteilung zum 
Jahresende, davon jeweils sechs Mädchen 
und Jungen.
Spiel, Spaß und erste Einblicke in das Feuer-
wehrwesen gab es auch 2022 für die Jüngs-
ten der Wehr. Kinderfeuerwehrwartin Svenja 
Heykes gab einen Überblick über die High-
lights des vergangenen Jahres aus Sicht der 
„Sprühsteppkes“: Ein Besuch der Feuerwehr 
Wiesmoor, eine Übernachtung im Feuer-
wehrhaus und zahlreiche Treffen, auf denen 
beispielsweise selbstgemachte Schlüsselan-
hänger aus ausrangierten Schläuchen ge-
bastelt wurden, waren nur ein kleiner Teil 
der Aktivitäten der Kinderfeuerwehr. Die 
Kinderfeuerwehr freute sich zum Jahresende 
ebenfalls über einen soliden Mitgliederstand 
von 12 Kindern.

Fünf Beförderungen konnten im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung vollzogen werden: 

Moritz Schürholz: zum Oberfeuerwehrmann
Annika Heykes: zur Oberfeuerwehrfrau 
Maike Hochfeld: zur Hauptfeuerwehrfrau 
Christian Köster: zum Oberlöschmeister 
Thilko de Vries: zum Oberlöschmeister

Einhellig brachten Vertreter aus Politik, Ver-
waltung und Feuerlöschwesen ihren Dank an 
die Mitglieder der Ortswehr für ihre Leistun-
gen zum Ausdruck. Dabei wurde die Wich-
tigkeit der Jugend- und Kinderfeuerwehren 
besonders hervorgehoben: „Eine gut funk-
tionierende Nachwuchsarbeit ist das Fun-
dament einer zukunftssicheren Feuerwehr“, 
erklärte Wolfgang Dirksen, Vorsitzender des 
Ausschusses u. a. für Feuerschutz der Ge-
meinde Großefehn.

Die Feuerwehrführung mit den Beförderten sowie Gästen aus Politik und Verwaltung: (v. l. n. r.): der Vorsitzende des Ausschus-
ses u. a. für den Feuerschutz der Gemeinde Großefehn Wolfgang Dirksen, Abschnittsleiter Süd Karl Töpfer, Ortsbrandmeister 
Hans-Jürgen Heykes, Moritz Schürholz, Annika Heykes, Thilko de Vries, stv. Ortsbrandmeister Wilhelm Gerdes, Christian Köster, 
Maike Hochfeld, Pastor Hermann Reimer, Gemeindebürgermeister Erwin Adams, Ortsbürgermeister Manfred Janßen.

Rund ums Haus GmbH Wattjes
Inhaber: Focke Wattjes

Kanalstraße Süd 107 b - 26629 Großefehn
Telefon 04943 / 3916 
info@wattjes-daemmung.de
www.wattjes-daemmung.de

Ihr Profi  für Wärmedämmung seit 1994!

     Komm hin, 

wó s herkommt!

Regionale Produkte 

haben bei uns 

das ganze Jahr Saison.

Müllers Kamp 4-6  26629 Großefehn

Tel.: (04943) 20 05 84 3

MO-SA 07-21 Uhr  Bedientheken MO-SA 08-20 Uhr

Dömelt
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Die Redaktion übernimmt keine Gewähr für Voll-
ständigkeit sowie kurzfristige Terminänderungen.

MÄRZ 2023

Donnerstag 02.03.2023, 19:30 Uhr 
Zeitzeugenfilm im Fehnmuseum Eiland 
Am Donnerstag, den 2. März wird im Fehnmuseum 
Eiland ein Zeitzeugenfilm mit Anni Menenga aus 
Münkeboe gezeigt. Anni Menenga aus Münkeboe 
wurde nach dem Schulabschluss gefragt wo sie eine 
Arbeitsstelle annehmen möchte. Beim Pastor im Haus-

halt oder bei Geschwister Wilts im Kolonialwarenladen 
mit Bäckerei. Sie entschied sich für den Bäckerladen. 
Als das Geschwisterpaar alt wurde, wurde ihr der 
Laden überlassen. Ihr Mann Ment ließ sich pensio-
nieren und half ihr das Geschäft weiter zu betreiben. 
Doch auch ihnen wurde es eines Tages zu schwer. Sie 
kauften sich einen Kleintransporter und belieferten 
ihre Kunden mit fahrbarem Laden. 
Veranstaltungsort: Fehnmuseum Eiland, 
Leerer Landstraße 59, Westgroßefehn 
 
Freitag 03.03.2023 – Sonntag 05.03.2023 
Dressurfestival bis Klasse S**  
Das nächste Dressurturnier der Turnierserie im 
Reitsport-Touristik-Centrum Timmel steht vor der Tür. 
Die Cafeteria ist geöffnet und der Eintritt ist frei. 
Zuschauer sind herzlich willkommen. 
Die Ausschreibung und weitere Informationen findet 
ihr unter www.pls-service.de 
Veranstaltungsort: Reitsport-Touristik-Centrum, 
Am Reitsportcentrum 1, 26629 Großefehn - Timmel

Samstag, 04.03.2023, 13:00 bis 17:00 Uhr
Kinderkleiderbörse 
Sortierte Kleiderbörse (keine Stände) mit Kinderklei-
dung (Größe 50/56 bis 170 + Teenagerkleidung) und 
Schuhen, Umstandsmode, Spielzeug für drinnen & 
draußen und div. Baby-Ausstattung. KEIN Eintritt! 
Anmeldung zum Verkauf bitte telefonisch unter 
0170/8474947 (Karin Tyedmers) oder 04929/9088901 
(Angelika Bents-Buß), werktags 17:00 -21:00 Uhr. 
Bestandsverkäufer gerne per Mail an: 
kleiderboerse-grossefehn@gmx.de 
Veranstalter: 
Förderverein Grundschule Mittegroßefehn
Veranstaltungsort: Turnhalle der Grundschule 
Mittegroßefehn, Neuer Weg 10, 26629 Großefehn

Sonntag, 05.03.2023 ab 17:00 Uhr
1. Mittegroßefehntjer Gospelnight 
Kommt und singt mit, macht euren Kopf frei und ent-
spannt zu tollen Gospelsongs. Es wird ein kurzweiliger 
Abend, bei dem der Gospel im Fokus steht. „Sound of 
Joy“ freut sich auf Euch! Eintritt frei - eine Spende sei 
Euch ans Herz gelegt. 
Veranstalter: Gospelchor „Sound of Joy“
Veranstaltungsort: Johann-Heinrich-Leiner Kirche, 
Kirchstraße 13, 26629 Mittegroßefehn

 

Samstag, 18.03.2023, 14:30 bis 17:30 Uhr 
„Ostfriesische Schneckenkinder“ kochen
Kinder im Alter von 7 bis 11, die Lust am Kochen und 
Essen haben, können hier mitmachen. Insgesamt gibt 
es 10 Plätze. Wir werden ein Menü kochen, natürlich 
mit einem leckeren Nachtisch. Denn: Nachtisch geht 
immer! Die Kosten werden umgelegt (max. 7,- Euro). 
Wir freuen uns sehr, wenn einige neue Köche dazu-
kommen. 
Anmeldung: Regina Fette, Leiterin von Slow Food 
Ostfriesland, unter 04942/4561
Veranstalter: Slow Food Ostfriesland
Veranstaltungsort: Auricher Landstraße 33, 
im ehemaligen Imbiss neben Landhaus Feyen 

Sonntag 19.03.2023, 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Aktionstag - Tag der offenen Schmiede 
Die Historische Schmiede Striek öffnet ihre Pforten. 
Es gibt Tee, Kaffee und Kuchen in Strieks Huus. In der 
Schmiede werden auf Wunsch kleine Auftragsarbeiten 
ausgeführt.  
Veranstaltungsort: Historische Schmiede Striek, 
Kanalstraße Nord 66, Ostgroßefehn

APRIL 2023

Samstag 08.04.2023, 14:00 Uhr 
Backtag in Timmel 
Hier gibt es leckeres, traditionell gebackenes Brot. 
Ab 14 Uhr wird verkauft - solange der Vorrat reicht. 
Veranstaltungsort: Backhaus auf dem Timmeler 
Dorfplatz, Schulpfad 2, Großefehn - Timmel 

Redaktionsschluss für die 5. Ausgabe 
(Mai/Juni 2023) ist der 5. April 2023. 

Redaktion: grossefehn@printmedia-center.de 

Termine im März, jeweils um 20 Uhr:
Sa., 04.03. So., 05.03.      Mi., 08.03.  
Fr., 10.03. Sa., 11.03.  So., 12.03. 
Mi., 15.03. Do., 16.03 Fr.,  17.03. 
Sa., 18.03.

Im Bürgerhaus Großefehn, Kanalstr. Süd 54
Eintritt: 6,00 Euro

Kartenvorverkauf bei der Papier- und Geschenkstube 
Barbara Teepe, Telefon 04943 3226

und an der Abendkasse
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Freitag 14.04.2023, 17:00 Uhr bis 20:30 Uhr 
PM-Seminar: Tipps vom Ausbilder „Den richtigen 
Absprung vermitteln“ 
Wie schafft man es als Ausbilder, seinen Reitschülern 
die technischen Fertigkeiten und vor allem das Gefühl 
für den richtigen Absprung zu vermitteln? Diese Frage 
steht im Mittelpunkt des Ausbilder-Seminars mit 
Lars Meyer zu Bexten. Dabei nimmt der Springreiter 
und Ausbilder den Weg zum Sprung in all seinen 
Phasen genau unter die Lupe und zeigt, wie man mit 
Reitschülern das korrekte Anreiten Schritt für Schritt 
erarbeitet. Ausbilder bekommen Tipps und Ideen für 
praktische Übungen zum Training. Anmeldung und 
weitere Informationen unter: https://www.pferd-aktu-
ell.de/eticketing/seminar/14-04-2023/tipps-vom-aus-
bilder:-den-richtigen-absprung-vermitteln/1344 
Veranstaltungsort: Reitsport-Touristik-Centrum, 
Am Reitsportcentrum 1, Großefehn - Timmel

Samstag, 15.04.2023 
Erwachsenenkleiderbörse  
Sortierte Kleiderbörse (keine Stände) mit den Größen 
XS bis XXL (und evtl. größer) für Männer und Frauen 
mit Schuhen, Abendmode, Sportbekleidung und Acces-
soires. KEIN Eintritt! 
Anmeldung zum Verkauf bitte telefonisch unter 
0170/8474947 (Karin Tyedmers) oder 04929/9088901 
(Angelika Bents-Buß) werktags von 17:00 – 21:00 Uhr 
Bestandsverkäufer gerne per Mail an: 
kleiderboerse-grossefehn@gmx.de  
Veranstalter:
Förderverein Grundschule Mittegroßefehn
Veranstaltungsort: Turnhalle der Grundschule 
Mittegroßefehn, Neuer Weg 10, 26629 Großefehn

Sonntag 16.04.2023, 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Aktionstag - Tag der offenen Schmiede 
Die Historische Schmiede Striek öffnet ihre Pforten. 
Es gibt Tee, Kaffee und Kuchen in Strieks Huus. In der 
Schmiede werden auf Wunsch kleine Auftragsarbeiten 
ausgeführt. Der Bäcker backt gelegentlich rustikales 
Schmiedebrot. 
Veranstaltungsort: Historische Schmiede Striek, 
Kanalstraße Nord 66, Ostgroßefehn

Freitag 21.04.2023, ca. 07:00 Uhr 
Bagbander Markt 
Das traditionelle Volksfest beginnt am frühen Morgen 

mit dem Viehmarkt und der Eröffnung des Markttru-
bels. Es gibt zahlreiche Stände mit Pflanzen, Kleider, 
Trödel, sowie Essen & Trinken. Nach dem Freibieran-
stich findet im Festzelt eine große Kaffeetafel statt. 
Am Abend lädt die freiwillige Feuerwehr zum belieb-
ten Fest mit Live-Musik ein. 
Veranstaltungsort: Bagband Ortsmitte, Dorfstraße, 
Großefehn - Bagband

Samstag, 25.04.2023 
WBO-Turnier im RTC Timmel  
Am letzten Samstag im April findet auf der Anlage des 
Reitsport-Touristik-Centrums ein Nachwuchsturnier 
für ReiterInnen statt. Die Kinder und Jugendlichen 
zeigen in Dressur-, Spring- und Geländewettbewerben 
ihr Können. Der Eintritt ist frei und für das leibliche 
Wohl wird gesorgt.  
Veranstalter: Fahr- und Reitverein Timmel e.V.
Veranstaltungsort: Reitsport-Touristik-Centrum, 
Am Reitsportcentrum 1, Großefehn - Timmel

Freitag 28.04.2023, 19:30 Uhr 
Kinderkleider- und Spielzeugbörse  
Auf über 100 Verkaufsständen wird alles „Rund ums 
Kind“ angeboten, wie z. B. Kinderkleidung in allen 
Größen, Kinderwagen, Kinderbuggys, Reisebetten, 
Kinderspielzeug wie Fahrräder, Bobbycars, Laufräder, 
Bücher, Spiele und vieles mehr. Einlass für Schwange-
re ab 19 Uhr.  
Veranstaltungsort: Reitsport-Touristik-Centrum, 
Am Reitsportcentrum 1, Großefehn - Timmel

 

WIEDERKEHRENDE 
VERANSTALTUNGEN

Feste Termine Historische Schmiede Strieks e.V.:

Montags, ab Oktober 2022:
Handarbeitsgruppe 1 und Handarbeitsgruppe 2
Dienstags, 15:00 Uhr: Ukrainer Café
mit Tee und Kuchen, offen für alle.
Dienstags, 19:00 Uhr: Skatgruppe
Mittwochs, 15:00 Uhr: Computer Arbeitskreis
Donnerstags und freitags 
Gartenarbeit mit wechselnden Gruppen.
Ansprechpartner:
Adolf Sassen,Tel. 04943 9257926
Lisa Buß, Tel. 0151 6442 0298
Erika de Graf, Tel. 0160 9633 9298
Veranstaltungsort: Schmiede Striek, 
Kanalstraße Nord 66, 26629 Großefehn (Ostgroßefehn)

Mittwochs, 14:30 bis 16:00 Uhr 
Tanzkreis „Komm, und tanz mit!“ 
Tanzkreis für alle, die Lust am Tanzen haben. Siehe 
auch Seite 20.
Weitere Informationen: 
Inge Meusen, Tel. 04943 4889680
Veranstalter: DRK Aurich 

Mittwochs, 19:00 Uhr 
Eventmittwoch im Walhalla Wikinger Restaurant 
Eventabend mit Themen wie Wikingerabende, Galli-
sche Abende, Schottische Abende oder mongolische 
Abende. Einlass ab 18 Uhr. Nur mit Reservierung. 
Anmeldungen direkt unter 04943 9240444. 
Veranstaltungsort: 
Am Festplatz 1, 26629 Großefehn Spetzerfehn 

Jeden 2. Donnerstag im Monat, 14:30 Uhr 
Schlaganfall-Selbsthilfegruppe Großefehn-Mitte 
für Interessierte, Angehörige und chronisch Kranke. 
Info: Ludger Osterkamp, Tel. 0174 5837078 (auch 
gerne über WhatsApp 
Veranstaltungsort: 
Gemeindehaus, Kirchstraße 13, 26629 Mittegroßefehn

Vom 29.04. bis Ende September jeden Samstag 
und Feiertag, sowie vom 01.06. bis 31.08. jeden 
Mittwoch und Sonntag von 14:00 - 16:00 Uhr 
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Rundfahrten mit der MS Gretje 
Vom Hafen aus geht die 2-stündige-Fahrt mit dem 
Fahrgastschiff MS „Gretje“, welches einst eine alte 
Torftjalk war, über das Timmeler Meer und das Fehnt-
jer Tief wieder zurück nach Timmel. 
Kosten: Erwachsene 10,00  Euro; Kinder 5,00  Euro 
Veranstaltungsort: Timmeler Hafen, Zur Mühle 13, 
Großefehn - Timmel

GOTTESDIENSTZEITEN
Ev.-luth. Kirchen
St. Petri-Kirche Aurich-Oldendorf: So. 10:00 Uhr und 
jeden ersten Sonntag im Monat 18:00 Uhr
Johann-Heinrich-Leiner-Kirche Mittegroßefehn/ 
Petrus-und-Paulus-Kirche Timmel: Sonntag im wö-
chentlichen Wechsel in Timmel oder Mittegroßefehn; 
jeweils 10:00 Uhr
Auferstehungskirche Ostgroßefehn: So. 10:00 Uhr
Christuskirche Spetzerfehn: Sonntag, 10:00 Uhr
St. Barbara-Kirche Strackholt: Sonntag, 10:00 Uhr
Martin Luther Kirche Bagband: Sonntag, 10:00 Uhr
St. Jürgen-Kirche Holtrop: Sonntag, 10:00 Uhr, 
am 2. Sonntag im Monat zus. 9:00 Uhr Akelsbarg
Ev. Gemeinschaft Spetzerfehn: 
am 1., 2. und 3. Sonntag im Monat um 11:00 Uhr,
am 4. Sonntag im Monat um 19:00 Uhr sowie
am 5. Sonntag im Monat um 17:30 Uhr.

Neuapostolische Kirche Ostgroßefehn
Sonntag, 10:00 Uhr; Mittwoch, 19:30 Uhr

HIER IST WAS LOS

ANLAUFSTELLEN UND KONTAKTE
Feuerwehr – Im Notfall 112 wählen!

Telefon: 116117
Im Notfall 112 wählen!

Telefon: 0800 0022833

 
Im Notfall 0551 19240 wählen!

Telefon: 04941 93930

– Im Notfall 112 wählen!
Kanalstraße Süd 54
Telefon: 04943 92566-0

Telefon: 04943 920-0
E-Mail: gemeinde@grossefehn.de

 Karl Reuter
Telefon: 0172 4212756 o. 04943 408323
E-Mail: behindertenbeauftragter@grossefehn.de

Sonja Alberts, Telefon: 04945 9159854

Telefon: 04945/959611
E-Mail: info@grossefehn-tourismus.de

jeweils am 2. Donnerstag im Monat 
von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr im Bürgerhaus
Anmeldung unter: 04943 920-113

Von Inge Meusen

Hacke, Spit-
ze, eins, 
zwei, drei…                                                                                   

So geht’s und mit 
Musik ist alles 
leichter, sagen 
die Tänzerinnen 
im Tanzkreis „Komm, und tanz mit“ des 
DRK-Aurich.                                                                                         
Wir tanzen in geselliger Form ohne festen 
Partner, ein buntes Tanzprogramm mit ab-
wechslungsreichen und vielseitigen Tänzen.  
Alles wird so eingeübt, dass jede/r sofort 
mitmachen kann.                                                                                                     
Der Tanzkreis ist offen für alle, die Lust 
am Tanzen haben. Er bietet älteren Men-
schen, die Freude an Musik und rhythmi-
scher Bewegung haben, die Möglichkeit 
zu tanzen. Gemeinsam tanzen, statt ein-
sam zu bleiben, im Tanzkreis für Ältere mit 
Spaß an der Bewegung in geselliger Runde.                                                                             
Tanzen fördert das Herz- und Kreislaufsys-
tem, die Beweglichkeit der Gelenke, Ko-
ordination und Gedächtnisleistung. Das 
Wichtigste aber ist die Freude an der Be-
wegung und die Gemeinschaft mit anderen 
Menschen. Jede/r ist willkommen – einfach 
kommen und mittanzen, wir sind da und 
freuen uns.

Jeden Mittwoch von 14.30 – 16.00 Uhr 
in Großefehn
Weitere Informationen: 
Inge Meusen, Telefon 04934-4889680.

Komm, und tanz mit!
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Von Mario Baumert, 
Beauftragter für Öffentlichkeitsarbeit

Traditionell wird in Wiesmoor an den 
Advents-Sonntagen ein historischer 
Weihnachtsmarkt im Moorkolonat 

durchgeführt.
Der RC Großefehn/Wiesmoor schenkt aus 
diesem Grund alljährlich Glühwein und 
Punsch aus und bietet regionstypische, 
herzhafte Buchweizenpfannkuchen, soge-
nannte „Speckendicken“, an.
Der Reinerlös des Verkaufs kam im vergan-
genen Jahr zur Hälfte dem Dorfverein „Uns 
Timmel“ e.V. zugute. Durch die Aufstockung 
des Erlöses konnten dem Dorfverein 1.500 
Euro überreicht werden.
Am 31.01.2023 nahmen der Vorsitzende des
Dorfverein „Uns Timmel“ e. V. Wilhelm 
Buschmann sowie die Initiatorin für mehr 
Integration und Barrierefreiheit Maike 
Schoormann im Beisein des Bürgermeisters 

der Gemeinde Großefehn Erwin 
Adams einen Scheck in Höhe von 
1.500 Euro vom Präsidenten des 
Rotary Clubs Großefehn/Wiesmoor 
Holger Hedemann in Empfang.
Dieses Geld wird für die Erweite-
rung des barrierefreien Mehrgene-
rationenspielplatzes am Timmeler 
Meer verwendet. Menschen ver-
schiedenen Alters mit und ohne Be-
einträchtigungen können sich ganz 
nach Belieben an den neuen Spiel- 
und Fitnessgeräten betätigen. Der 
Spielplatz ist idealer Treffpunkt für 
Kinder zum integrativen Spielen 
oder um in der Multiball-Spielanla-
ge Sport zu treiben. Die Anlage soll 
noch um ein Spielschiff und um 
Spielgeräte speziell für Rollstuhl-
fahrer, wie einem Rolli-Karussell, 
einem Bodentrampolin und eine 
Deichrutsche, ergänzt werden.

Finanzspritze für den Mehrgenerationenspielplatz
Rotary Club Großefehn/Wiesmoor überreichte den Erlös des Weihnachtsmarktes 2022 an den Dorfverein „Uns Timmel“ e.V. 

Von links: Bürgermeister Erwin Adams, Holger Hedemann, Wilhelm Busch-
mann und Maike Schoormann.
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Text: Feuerwehr Großefehn
Foto: Günter Buß, Feuerwehr Bagband

Ein neues Fahrzeug, der Bezug des 
erweiterten Feuerwehrhauses, neue 
Ausrüstungsgegenstände - und eine 

Vielzahl von errungenen Trophäen. Bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Bagband hat sich im 
vergangenen Jahr viel getan. Ortsbrand-
meister Erwin Onnen zog auf der Jahres-
hauptversammlung nun Bilanz.
Das Jahr begann noch mit pandemiebe-
dingten Einschränkungen. Nach und nach 
liefen diese jedoch aus, ehe man im Früh-
jahr wieder den regulären und regelmäßigen 
Dienstbetrieb aufnehmen konnte. Dreizehn 

FFW Bagband: Erfolgreiches Jahr 2022 - in vielerlei Hinsicht

Abgebildet sind (v. l. n. r.) die Feuerwehrführung mit Ernannten, Beförderten, Gewählte und Gästen: Matthias Meinen, Enno Krüsmann, 
Wolfgang Dirksen, Jonas Onnen, Daniel Hennig, Larena Bohlen, Ralf Bohlen, Erwin Onnen, Manfred Harms, Karl Töpfer, Heinz-Arnold 
Hüls, Mario Lienemann, Rindert Bohlen und Ottje Immenga und davor Svenja Verbeek, Malte Janssen, Wiebke Bohlen und Hilko Hüls.

Wir sind eine Einrichtung für Soziale Arbeit in der Kinder-. Jugend- und Familienhilfe. 
Das Leinerstift bietet sichere Orte und vielfältige, innovative Hilfen in der Erziehung sowie Stärkung

und Selbstbestimmung von Menschen in ihrer sozialen und gesellschaftlichen Entwicklung. Gemeinsam 
schaffen wir neue Perspektiven für die Zukunft.

HABEN WIR DEIN
INTERESSE GEWECKT? www.leinerstift.de/jobs

JETZT BEWERBEN FÜR 2023!

KAUFMANN/FRAU FÜR
BÜROMANAGEMENT (M/ W/ D)

DUALES STUDIUM

BERUFS- UND ANERKENNUNGSPRAKTIKUM

VOLONTARIAT REDAKTION/
KOMMUNIKATION (M/ W/ D)

WIR BILDEN AUS!

FSJ/ BFD
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Einsätze forderten die Einsatzkräfte im Jah-
resverlauf. Fünfmal mussten sie zu Bränden 
ausrücken, achtmal leisteten sie in anderen 
Notlagen technische Hilfe.
Abseits des Übungs- und Einsatzgesche-
hens brachte man sich bei zahlreichen Wett-
kämpfen in der Region ein – mit bemer-
kenswerten Ergebnissen: Zehnmal konnte 
man den ersten, fünfmal den zweiten und 
viermal den dritten Platz erreichen. Im Au-
gust veranstaltete die Feuerwehr zudem ihre 
eigenen traditionellen Eimerwettspiele beim 
Feuerwehrhaus und konnte hierzu viele re-
gionale Feuerwehren begrüßen.

Besondere Aufwertungen erfuhr die Ausrüs-
tung der Ortswehr. Neben einem Schneid- 
und Spreizgerät auf Akkubasis konnten die 
Kameradinnen und Kameraden auch das 
neue Mittlere Löschfahrzeug entgegen-
nehmen. Darüber hinaus bezog man 2022 
schließlich den fertiggestellten Erweite-

rungsbau des Feuerwehrhauses. „Eine mo-
derne Ausrüstung ist Teil des Fundaments 
für einen effektiven Brandschutz“, erklärt 
Ortsbrandmeister Onnen. „Ich bin sehr 
glücklich, dass wir mit neuem Fahrzeug, Ge-
rät und erweiterter Unterkunft nun wieder 
zukunftsfest aufgestellt sind.“

Neun Lehrgänge wurden im vergangenen 
Jahr auf Kreis-, einer auf Landesebene be-
sucht. Zum Jahresende zählte die Feuerwehr 
40 Mitglieder in der Einsatzabteilung und 
fünf Kameraden in der Altersabteilung. Da-
neben unterstützen sechs passive Mitglieder 
bzw. Freunde der Wehr die Arbeit der Ein-
satzkräfte.

Die Versammlung wählte Daniel Hennig er-
neut zum Sicherheitsbeauftragten der Wehr. 
Folgende Ernennungen und Beförderungen 
konnten vollzogen werden:

Svenja Verbeek zur Feuerwehrfrau

Hilko Hüls, Ralf Bohlen und Jonas On-
nen zu Feuerwehrmännern
Larena Bohlen zur Oberfeuerwehrfrau
Malte Janssen zum Oberlöschmeister

Eine besondere Ehrung erfuhr das Mit-
glied der Seniorenabteilung Ottje Immenga. 
1963 in die Ortswehr eingetreten, gehört er 
mittlerweile bereits seit 60 Jahren der Frei-
willigen Feuerwehr Bagband an. Sein be-
sonderes Engagement brachte er auch im 
Festausschuss ein. Über einen Zeitraum von 
rund 30 Jahren widmete er sich mit Ideen, 
Schaffenskraft, Gerät und nicht zuletzt gro-
ßer Leidenschaft den Anliegen rund um die 
Kameradschaftspflege. Umso mehr freute 
sich Ortsbrandmeister Onnen, im Rahmen 
der Versammlung die Ehrung für 60-jähri-
ge Mitgliedschaft vollziehen zu können und 
dankte ihm - gemeinsam mit allen Mitglie-
dern und Gästen - für seine Leistungen für 
das Feuerlöschwesen.

Lions Club Großefehn spendet über 20.000 Euro
Lions Club Großefehn

Dort helfen, wo Unterstützung ge-
braucht wird; schnell, unbürokra-
tisch und am liebsten regional. Das 

haben sich die Frauen und Männer des 
Lions Clubs Großefehn seit 2014 auf die 
Fahne geschrieben. Damit die Mittel da-
für zur Verfügung stehen, veranstalten sie 
z.B. Flohmärkte oder Autoren-Lesungen, 
übernehmen die Bewirtung bei Veranstal-
tungen oder verkaufen ihren beliebten Jah-
resgewinnkalender. So konnte im Jahr 2022 

die sagenhafte Spendensumme von 20.100 
Euro bereitgestellt und damit insgesamt 15 
Vereine und Institutionen unterstützt wer-
den. Dabei sind die Spendenzwecke viel-
schichtig angesiedelt. 
So durften sich u.a. „Hermas Spendenbox 
e.V.“, die „Rehkitzrettung Strackholt e.V.“, 
der „Wiesmoorer Generationenverein e.V.“, 
die Dorfgemeinschaften Mittegroßefehn 
und Fiebing, die „historische Schmiede 
Striek e.V.“ und „Cornea Help e.V.“ über fi-
nanzielle Zuwendungen freuen und damit 
in ihrem Rahmen Gutes tun.

Außerdem wurde den Grundschülern aus 
Mittegroßefehn, Holtrop, Strackholt und 
Spetzerfehn das Theaterstück „Mein Körper 
gehört mir“ finanziert, der Schulgarten der 
David-Fabricius-Schule unterstützt.
Aber auch an internationalen Hilfsprojekten 
beteiligen sich die Großefehntjer. So flos-
sen insgesamt 2.500 Euro in Hilfen für Be-
troffene des Ukrainekrieges, in ein Projekt 
zur Trinkwasseraufbereitung in Malawi und 
dem jährlichen Spendenmarathon von RTL, 
in dem es um die Bekämpfung von Augen-
krankheiten in Entwicklungsländern geht. 
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Von Detlef Teiwes 
(Tafel Aurich, OrgTeam Großefehn)

Vielleicht einmal an der Zeit, ein paar 
Informationen zur Arbeit der Tafel in 
Großefehn, deren Träger das Diako-

nische Werk in Aurich ist, weiterzugeben.

Im April 2010 eröffnete die 
Ausgabestelle der Tafel Aurich 
in Großefehn in der Kanalstra-
ße Süd 54a. Mit 50 Ehrenamt-
lichen und einer 6-Tage-Woche 
unterstützen wir an zwei Aus-
gabetagen 85 Familien (ca. 220 
Personen). 
Im Laufe der Jahre stieg die 
Anzahl der Ehrenamtlichen auf 70 und die 
Anzahl der Familien, die Lebensmittel ab-
holten, erhöhte sich auf 110 (ca. 330 Per-
sonen). 
2015 kamen die ersten Asylsuchenden zu 

uns. Es gab Kommunikationsprobleme und 
andere Lebensmittelwünsche. Unsere Arbeit 
veränderte sich dadurch nicht. Für uns hat 
die Bedürftigkeit nichts mit den Nationali-
täten zu tun. Die Unterstützung durch die 
Spenderläden machte es möglich, an unsere 
gesamte Kundschaft immer gut Lebensmit-

tel zu verteilen. 
Ende 2017 änderte sich unser 
Name in Tafel Aurich, Ausga-
bestelle Großefehn. Man hat 
sich damit der Tafel Deutsch-
land angepasst. Ob wir nun 
Tafel Aurich, Auricher Tafel 
oder Tafel Großefehn genannt 
werden, ändert nichts an un-
serem Engagement. Wir re-

agieren auf alle diese Namen.
Im Frühjahr 2020 wurde unsere bisherige 
Arbeitsweise durch Corona auf eine harte 
Probe gestellt. Neue Vorgaben mussten ein-
gehalten werden, Ehrenamtliche hörten auf 
und wir schwenkten von einer 6-Tage-Wo-
che auf eine 3-Tage-Woche um. Es wurden 
zwei Ausgabetage festgelegt, die Kundschaft 
auf diese beiden Ausgabetage aufgeteilt 
und die Reihenfolge des Warenempfangs 
strenger geregelt. Es ist uns gelungen, die 
Corona-Auflagen zu erfüllen. Wir mussten 
bis heute nicht krankheitsbedingt schließen.
Die Zahl der Familien sank auf 70 und die 
Anzahl der Ehrenamtlichen kurzzeitig auf 
etwas über 30.
Mit dem Krieg in der Ukraine kam eine neue 
Welle von Schutzsuchenden nach Deutsch-

land. Auch die Tafel Aurich, Ausgabestelle 
Großefehn, ist davon betroffen. Wie bereits 
2015 haben wir diese Familien in den Tafel- 
ablauf integriert. 
Die allgemeine Verteuerung des Lebens ließ 
auch die Bedürftigkeit steigen. Zu den ukrai-
nischen Familien kamen und kommen auch 
Einheimische aus Großefehn und Wiesmoor 
dazu. Wer bisher noch über die Runden kam, 
nimmt nun das Angebot der Tafel wahr. Die 
Zahl der Kundschaft stieg auf 113. 
Mittlerweile engagieren sich wieder 42 Eh-Das Gebäude der Tafel in Großefehn.

Lebensmittel retten, Menschen helfen, Not lindern 
13 Jahre Tafel in Großefehn

Warenausgabe der Tafel

24 AUS DER GEMEINDE
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renamtliche. Lebensmittel aus den Spender-
läden werden zwar weniger, doch entgegen 
dem Tafeltrend in Deutschland können wir 
an unsere Nutzerinnen und Nutzer noch 
ganz gut Lebensmittel ausgeben. Die Le-
bensmittel, die nicht mehr gut genug für 
den Verkauf sind aber noch lange nicht in 
den Biomüll gehören, werden von unserem 
Fahrerteam in Großefehn und Wiesmoor ab-
geholt, in der Ausgabestelle aufbereitet und 
an die bedürftigen Familien gegen einen 
geringen Obolus weitergegeben. Mit diesen 
Lebensmittelspenden machen wir ihnen das 
Leben etwas leichter und es steht den Fami-
lien dadurch mehr Geld für andere notwen-
dige Dinge zur Verfügung. Auch die Spen-
derläden profitieren von unserer Arbeit. Es 
muss weniger entsorgt werden.
Tafeln sind kein Teil des staatlichen Sozial-

systems – sie helfen, weil sie wollen, nicht 
weil sie müssen!
Seit Ende November 2022 hat die Ausgabe-
stelle Großefehn eine neue Adresse.
Nach nahezu 12 ½ Jahren haben wir die 
Kanalstraße Süd 54a verlassen müssen. Die 
Suche nach geeigneten Räumlichkeiten ge-
staltete sich nicht einfach. Es wurden fast 
20 Objekte betrachtet. Letztendlich sind wir 
in den ehemaligen Küchenräumen der AWO, 
Bahnhofsplatz 5, gut untergekommen. 
Das Entgegenkommen der AWO und die 
hervorragende Zusammenarbeit vor Ort, 
halfen uns die Veränderung zu akzeptieren. 
Wir sind angekommen. 

Gerne beantworten wir Ihre Fragen unter ta-
felaur.grf@outlook.de oder 0160-1593003

Über die Nutzung der Tafel entscheidet das 
Diakonische Werk in Aurich anhand der 
Ermittlung der Bedürftigkeit. Bei Bedarf 
machen Sie dort bitte einen Termin unter 
mail@diakonieaurich.de oder telefonisch 
unter 04941-604160.

Die Tafel finanziert sich ausschließlich aus 
Spenden. Falls Sie die Tafelarbeit unterstüt-
zen möchten, richten Sie Ihre Spende bitte 
an: 
Ev.-luth. Kirchenamt Aurich 
BIC: GENODEF1EK1 (Evangelische Bank)
IBAN: D35 5206 0410 0000 0062 62
Verwendungszweck: 
Tafel Aurich, Nr. 8001-32140
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WERBESCHMIEDE
GROßEFEHN Wi moken Werbung

www

Wir kümmern uns  
um Ihre  Versicherungs- 
und Finanzfragen!

LVM-Versicherungsagentur 
Hilke Janssen
Verlaatsweg 4 
26629 Großefehn 
Telefon 04943 2222 
www.janssen.lvm.de

Bargeld für schlummernde Werte!

Wertermittlung und Ankauf transparent 
und direkt bei uns 
im Geschäft!

Wiesmoor - Hauptstr. 169 - Tel. 04944 / 9169700
Öffn.-zeiten:  Mo./Di./Do./Fr. 10.00 - 17.30 Uhr
Mi. 10.00 - 13.00 Uhr sowie auf Vereinbarung.

GOLDANKAUF

GOLDANKAUF
 Goldschmuck
 Altgold  Platin 
 Silber  Zahngold

Bei uns abgeben 
und viel Geld erhalten!

Sie werden überrascht sein,

wieviel Bares wir 

Ihnen bieten können!
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Von Jonny Stulken

Um Pastor Johannes 
Mindermann ranken 
sich viele Geschich-

ten, die ihn schon zu Leb-
zeiten zur Legende werden 
ließen. Von 1938 bis 1969 
war er Pastor in der Aufer-
stehungsgemeinde in Ost-
großefehn, in der Kirche 
bei Trauco. Seine Schwes-
ter Meta führte für ihn den 
Haushalt, denn verheiratet 
war er nie. Er war ein stren-
ger, gottesfürchtiger Pas-
tor und daran ließ er nie 
einen Zweifel aufkommen. 
In einem Interview zum 
Film „125 Jahre Auferste-
hungsgemeinde“ erzählten 
mir seine damaligen Konfirmanden Heinz 
Willms, Johannes Kleen und Arthur Fahn-

ster so manche Kuriosi-
tät. „Immer wenn wir im 
Konfirmandenunterricht 
keine Lust hatten, mach-
ten Heinz und ich Blöd-
sinn“, so Johannes Kleen. 
„Dann schickte uns Min-
dermann zur Strafe in 
sein kaltes Wohnzimmer. 
Dort mussten wir den 
Rest der Stunde aus-
harren. Aber genau das 
wollten wir, denn oben 
auf dem Stubenschrank 
lagen immer die schöns-
ten Äpfel. Davon aßen 
wir dann immer gleich 
einen. Damit das nicht 
auffiel, wurde die erste 
Reihe dann etwas ausei-
nandergeschoben. Er hat 

nie etwas gemerkt.“ Und Heinz Willms er-
gänzte: „Einmal hatten wir wieder Blödsinn 

gemacht, also wieder ab in die Wohnstube. 
Da stand mitten auf dem Tisch eine Schüssel 
mit großen Apfelsinen. Apfelsinen, die gab 
es nur zu Weihnachten. Die Versuchung war 
zu groß und so puhlten wir jeder eine ab 
und ließen uns die Apfelsinen mit leckeren 
Munden schmecken. Doch wohin mit der 
Schale? Da es nicht auffallen sollte, scho-
ben wir alles unter die Tischdecke. Es sah 
anschließend aus, als hätte da ein Maulwurf 
gewütet. Am Ende der Stunde befreite er 
uns aus seinem „Verlies“, und roch natürlich 
sofort, dass jemand Apfelsinen gepuhlt hat-
te. Er sagte nichts, schaute uns nur streng 
an und bestraft hat er uns auch nicht. Beim 
Rausgehen hat er nur gegrinst“, so Willms. 
„Er kam auch öfter zu meinen Eltern“, er-
zählte Artur Fahnster. „Wir Kinder versteck-
ten uns dann hinter unserer Hecke, so viel 
Respekt hatten wir vor dem 1,62 m kleinen 
Kirchenmann.“ Mindermann fuhr gerne mit 
dem Fahrrad über das Fehn und besuchte 
seine Schäfchen auch zu Hause. Sein Kir-
chenbereich waren die „Boverendjes“, und 
das ging vom Mittelweg in Großefehn bis 
zur Freilichtbühnenstraße in Wiesmoor. 

Pastor Johannes Mindermann

Pastor Mindermann – eine Legende
26 ERINNERUNGEN

Wenn ik nich good hören kann, denn goh ik no Lienemann!

Lienemanns
HÖRWELT
Hörgeräte Gehörschutz

Großefehn
Kanalstraße Nord 70
Tel. 04943 / 40 64 60

Hesel
Leeraner Straße 17
Tel. 04950 / 98 88 88

Wiesmoor
Hauptstraße 165

Tel. 04944 / 91 20 91

lienemannshoerwelt.de
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Ostfriesland
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Wenn er sich ein Haus ausgesucht hatte, wo 
er seine Schäfchen besuchen wollte, stellte 
er sein Fahrrad an die Hauswand ab. Doch 
bevor er hineinging, lief er erst zwei bis 
dreimal das „Tuunpadche“ rauf und runter, 
um sich zu sammeln und Inspiration für ein 
Gespräch zu suchen. Er blieb auch nie lan-
ge, er schenkte allen die gleiche Zeit, denn 
er hatte eine sogenannte Eieruhr dabei, die 
er aufzog und wenn diese klingelte, ver-
ließ er nach einem kurzen Gebet wieder das 
Haus. In dieser Zeit gab es auch die ersten 
Schwarzweißfernseher. Wenn so ein Fern-
seher in einer Wohnung lief, flüchtete er 
rückwärts aus dem Zimmer, das war für ihn 
„Teufelszeug“. Es soll auch vorgekommen 
sein, dass Jungs ihm während des Aufent-
halts eine Knallerbse ans Hinterrad gebun-
den hatten. Dann beim Losfahren knallte es 
und er wäre fast vom Rad gefallen. Sofort 
stieg er ab und kontrollierte seine Reifen 

mit dem Ausspruch und ei-
nem Blick nach oben: „Ein 
Wunder ist geschehen, Rad 
geplatzt und Luft noch drin.“ 
Hinter der Hecke kicherten die 
Jungs über ihren gelungenen 
Streich. Einmal, während sei-
ner Fahrradtour, sah er von 
der gegenüberliegenden Seite 
des Kanals, wie ein Schlach-
ter mit seinen Helfern gerade 
dabei war, ein geschlachtetes 
Schwein an die Leiter zu hän-
gen. Damals wurde in jedem 
Haushalt auf dem Fehn ge-
schlachtet, alles für den Ei-
genverbrauch. Sofort wendete 
Pastor Mindermann, fuhr über 
die nächste Brücke und mach-

te sich auf den Weg zum Schlachtort, wo 
gerade in dem Moment die Hausfrau wegen 
der Kälte den Männern einen Grog gemacht 
hatte. Alkohol verabscheute er, also blieb 
das Trinken erst einmal aus. Er wollte nur 
ein Gebet für das Schwein sprechen, das 
doch für alle gestorben wäre, worauf der 
Hausherr sofort bemerkte: „Herr Pastor, das 
Schwein ist nicht für alle gestorben, son-
dern nur für uns.“ In dem Gebet dankte er 
dann dem Herrgott für die vielen Gaben, 
auch wenn dieses Schwein dafür sein Le-
ben lassen musste. Ob Pastor Mindermann 
eine Schüssel mit frischem Fleisch mit nach 
Hause bekommen hat, ist nicht überliefert, 
aber durchaus denkbar. Pastor Johannes 
Mindermann starb, in festem Glauben an 
seinen Herrn, im Alter von 78 Jahren, am 
25. März 1979 in Ostgroßefehn.
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Ein Bild aus dem Film „Torf, Tjalks und Theologen“, 125 Jahre Auferstehungsge-
meinde Ostgroßefehn, v.Links: Oliver Vorwald (ehem. Pastor in Bagband, heute 
Radiopastor beim NDR), Hinrika Martens (Kirchenvorstand), Wilhelm Hedemann 
(Tee-Willi), Norbert Nessen (Schlachter), Alfred Meyer (ehem. Bürgermeister der 
Stadt Wiesmoor)

Dahlienstraße 6 - 26639 Wiesmoor  
Telefon 04944 2236

info@printmedia-center.de

www.printmedia-center.de

Werbung macht den Unterschied!
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WIESMOOR

Vor 100 Jahren wurde aus dem Gutsbezirk die politische Gemeinde Wiesmoor

Eine bebilderte geschichtliche Retrospektive mit aktuellen Luftaufnahmen von Jonny Stulken
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Das ideale Geschenk ...

zum Geburtstag, zur Hochzeit,

zum Jubiläum oder auch nur so!

Verkaufsstellen: Verlag PRINT MEDIA (Dahlienstraße 6), Möbel Buss, 

Kaufhaus Behrends, Olga Behrends, Möbel Buss, Dörploden Hinrichsfehn, 

Susannes Buchhandlung, Touristik Wiesmoor, Weinwelt Wiesmoor

Auf 324 Seiten mit über 700 Fotos und Karten, taucht 

man ein in das Gestern und Heute von Wiesmoor.

          29   80  €
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Bericht und Fotos: Sarah Hündling,
Pressewartin FuRV Timmel e.V.

Unser Verein wurde im 
Jahre 1947 gegründet 
und umfasst heute ca. 

250 Mitglieder aus allen Al-
tersgruppen und Sparten des 
Reitsports. Während wir früher 
eine eigene Reitanlage in Tim-
mel unterhielten, sind wir seit 
2006 im Reitsport-Touristik 
Centrum zuhause. 
Für die Abteilung Voltigieren unterhält der 
Verein zwei eigene Voltigierpferde, ein wei-
teres wird uns zur Verfügung gestellt. Un-

sere sechs Trainerinnen 
betreuen wöchentlich 
fünf Voltigiergruppen 
mit insgesamt 40 Kin-
dern und Jugendlichen. 
Als besonderes High-
light unserer Vereinsge-
schichte durften wir im 
Jahr 2021 die Deutschen 
Jugendmeisterschaften 
im Voltigieren ausrich-
ten. Mit über 200 Teil-
nehmern und ca. 100 

Pferden, angereist aus ganz Deutschland, 
fanden an den vier Wettkampftagen ver-
schiedene Meisterschaften im Einzel- und 

Gruppenvoltigieren statt. Neben dem Vol-
tigiersport gehen für uns Profis und Ama-
teure in den Disziplinen Fahrsport, Vielsei-
tigkeit, Springen und Dressur erfolgreich an 
den Start. So sind unsere Mitglieder bei der 
Medaillenvergabe von Kreis-, Bezirks- und 
Landesmeisterschaften regelmäßig ganz 
vorne mit dabei!
Alljährlich findet auf dem RTC-Gelände 
unser großes Sommerturnier statt, welches 
sich dieses Jahr vom 18. bis 20. August 
zum 74. Mal jährt. Von Freitag bis Sonntag 
finden neben Basis- und Aufbauprüfungen 
für junge Pferde auch Dressur- und Spring-
prüfungen bis zur schweren Klasse statt. 
Für den ReiterInnennachwuchs gibt es zu-
dem vielfältige Möglichkeiten Turnierluft 

Fahr- und Reitverein Timmel e. V.
28 VEREINSLEBEN

Das  Angebot im Fahr- und Reitverein Timmel ist groß.

Kinder- und Jugendarbeit ist ein großes Thema beim  FuRVT.
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zu schnuppern. Zahlreiche Verkaufsstände, 
unterschiedlichste Verzehr- und Getränke-
stände, ein Festzelt mit Kaffee und Kuchen, 
Sport- und Showeinlagen sowie unsere all-
jährliche Verlosung locken besonders sonn-
tagsnachmittags BesucherInnen nach Tim-
mel. 
Neben dem Turniersport bieten wir über 
das Jahr ein buntes Programm für unsere 
Mitglieder an. Gemeinsame Ausflüge, Mes-
sen- und Turnierbesuche, Helferessen und 
Weihnachtsfeiern gehören für uns zum Ver-
einsleben dazu. Darüber hinaus organisie-
ren wir unterschiedlichste Lehrgänge, Kurse 
in Reiterfitness und im Erste-Hilfe Bereich. 
Auf große Beliebtheit in Ostfriesland stoßen 
unsere Bemühungen um die Förderung des 
Geländetrainings für Kinder.  So findet in 
diesem Jahr am 25. März erstmals ein WBO 
Turnier im RTC statt, bei welchem der Indoor 
JUNIOR Champion in der Mini Vielseitigkeit 
ermittelt wird. Wir würden uns freuen, Sie 
als ZuschauerInnen bei uns begrüßen zu 
dürfen!

AUS DER GEMEINDE

Geländereiten für Kinder.
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Karl Reuter

Von Frank Cramer, Gemeindeverwaltung

Seit nunmehr fast sieben Jahren ist 
Karl Reuter als ehrenamtlicher Behin-
dertenbeauftragter für seine Heimat-

gemeinde Großefehn im Einsatz und ist 
für Menschen mit Handicap der erste An-
sprechpartner. Der Großefehntjer ist selbst 
schwerbehindert und war in seinem Berufs-
leben viele Jahre als Vertrauensperson für 
schwerbehinderte Menschen in der Bundes-
verwaltung tätig. 
Vor allem seien es ältere Menschen, die sei-
nen Dienst in Anspruch nehmen. „Sie sind 
oftmals überfordert“, so Reuter. So kämen 
Senioren nicht immer auf die Idee Wider-
spruch gegen einen Ablehnungsbescheid 
einzulegen oder hätten Probleme, wie man 
einen Widerspruch formuliere. Die Auf-
gaben des 67-jährigen sind vielfältig. Der 
Großefehntjer unterstützt beispielsweise die 
Antragstellungen bei Versorgungs- oder In-
tegrationsämtern oder auch bei Kontakten 
zu Krankenkassen, Rententrägern und zur 
Agentur für Arbeit. Aber auch Informatio-
nen zu Gesetzesänderungen im Schwerbe-
hindertenrecht, Kostenübernahme und Zu-
schüsse bei der Anschaffung von Autos mit 
behindertengerechter Ausstattung fallen in 
das Tätigkeitsfeld von Karl Reuter. 
Etwa ein bis zwei Mal pro Woche ist Karl 
Reuter als Behindertenbeauftragter in der 
gesamten Gemeinde unterwegs. Dass er 
platt spreche, sei für ihn und die Bürger 
ein Vorteil. Wer die Hilfe von Karl Reuter in 
Anspruch nehmen möchte, kann ihn nach 

Absprache in sei-
nem Zuhause be-
suchen. Aber auch 
Hausbesuche sei-
en kein Problem. 
Vieles kann auch 
schon am Tele-
fon besprochen 
werden. Der Gro-
ßefehntjer weist 
in diesem Zusam-
menhang darauf-
hin, dass er keine 
rechtliche Bera-
tung geben darf. 
Dafür könnten 
sich die Menschen beispielsweise an Sozial-
verbände wenden. Ein großer Vorteil für ihn 
sei, dass er gute Kontakte habe, so Reuter. 
Er selbst könne ja nicht alles zu einhundert 
Prozent wissen. Deshalb sei es für ihn ein 
Gewinn, viele und gute Verbindungen zu 
haben, um die Betroffenen weitervermitteln 
zu können. 
„Ich freue mich, wenn ich Leuten helfen 
kann“, so Reuter. Auch für Rückmeldungen 
ist Karl Reuter dankbar. Denn so erfährt er, 
wie über die Anträge oder Bescheide ent-
schieden wurde und kann so seinen Erfah-
rungsschatz erweitern.

Zu erreichen ist Karl Reuter unter (04943) 
408323 oder (0172) 4212756 sowie per 
E-Mail unter der Adresse behindertenbeauf-
tragter@grossefehn.de

Der Helfer wohnt gleich nebenan
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Von Dr. Melanie von Orlow und Helmut Hanssen

Jeder kennt sie, die pummeligen Blüten-
besucher, die emsig und unbeirrt den 
Garten nach Nektar und Pollen absuchen. 

Kaum eine Tiergruppe ruft so heftige Reakti-
onen hervon wie Bienen, Wespen, Hornissen 
und eben Hummeln. Obwohl sie als Vertreter 
der Hautflügler zu den Insekten zählen, ge-
hören Hummeln zu den beliebtesten Garten-
tieren überhaupt. Sie brummen durch unsere 
Gärten, besorgen wichtige Bestäubungsarbei-
ten, sehen hübsch bunt aus und tun keinem 
etwas zu Leide (meistens)!
Da einige Arten wie Erdhummel, Steinhum-
mel und Ackerhummel noch recht häufig im 
Garten zu finden sind, trügt die Idylle aller-
dings. Viele der über 20 (staatenbildenden) 
heimischen Hummelarten sind bedroht, eini-
ge bereits ausgestorben. Wussten Sie, dass es 
bei den Hummeln auch zehn Kuckucksarten 
gibt, die in bereits vorhandene Nester eindrin-
gen und die Königin vertreiben oder sogar 
töten? Sie legen die Eier in die vorhandenen 
Brutwaben und lassen ihren Nachwuchs von 
dem annektierten Volk ausbrüten.
Schon zeitig im Frühjahr bei Temperaturen 
unter 10 Grad besuchen Hummeln die Blüten 
zahlreicher Obstgehölze und Wildpflanzen, 
denn sie sind durch ihren Pelz weniger käl-
teempfindlich und können sich mir der Flug-
muskulatur aktiv aufwärmen.
Von März bis in den Mai suchen die jungen, 
im Vorjahr begatteten Königinnen unter Gras-
büscheln und Laub warme und geschützte 
Hohlräume, die mit trockenem und weichem 
Material ausgelegt werden. Gerne nutzen sie 

dabei auch verlassene Mäusenester oder Vo-
gelnester in Nisthöhlen.
Hat die Königin den richtigen Nistort gefun-
den, baut sie aus selbst produziertem Wachs 
neben einem Eibecher ein ca 1,5 cm hohes 
Tönnchen, das sie mit Hummelhonig füllt. Er 
ähnelt Bienenhonig und dient der Königin als 
wichtiger Vorrat während sie die erste Gene-
ration von Arbeiterinnen heranzieht. Bis zum 
Sommer wächst das Hummelvolk je nach Art 
auf 50 bis 600 Arbeiterinnen, dann schlüpfen 
zunächst die Männchen und anschließend die 
Königinnen. Während sich die jungen Köni-
ginnen nach der Paarung außerhalb des Nes-
tes ein geeignetes Winterquartier suchen, um 
im nächsten Jahr selbst ein Volk zu gründen, 
stirbt das alte Volk nach und nach aus.
Hummeln sind friedliche, unaufgeregte Wesen 
und stechen nur, wenn sie bedrängt werden. 
Einschränkend muss man allerdings sagen, 
dass die Männchen, wie alle männlichen Ste-
chimmen, keinen Stechapparat haben und so-
mit auch nicht stechen können.
Das Bestimmen von Hummeln ist eine echte 
Herausforderung, so sind z. B. die Individuen 
der ersten Generation erheblich kleiner.
Gründe für den teilweise dramatischen Rück-
gang sind alle Veränderungen, die den länd-
lichen Raum betreffen. Der erste Knick für 
die Hummeln kam mit der Umstellung in der 
Viehwirtschaft von Rotklee auf Maissilagefüt-
terung, ab Mitte der 60er Jahre. Mit der Ver-
größerung der landwirtschaftlichen Betriebe 
fielen die ökologisch sehr wertvollen Rand-
streifen weg. Durch die Flurbereinigungen der 
70er Jahren wurden zusätzlich viele Feldraine, 
Wegränder und Gewässerrandstreifen wegra-

tionalisiert. Nur 
eine extensive  
Landwirtschaft 
mit artenreichen 
Wiesen wäre 
eine Lösung des 
Problems.
Spritzmittel kön-
nen übrigens die 
Vegetation und 
Tierwelt in den 
Randbereichen 
vernichten oder zumindest beeinträchtigen. 
Schon geringe Giftspuren führen bei Hum-
meln zu Orientierungs-losigkeit und sie finden 
den Eingang zu ihrem Nest nicht mehr.
Die häufig trostlose und triste Gartengestal-
tung bietet ebenfalls keine Lebensbedingun-
gen für diese nützlichen Tiere mehr.
Wie also den nach dem Bundesnaturschutz-
gesetz streng geschützten Hummeln helfen?
Verwandeln Sie eine tote Grünfläche in einen 
lebendigen Garten, indem Sie bewusst heimi-
sche Pflanzen verwenden. Verzichten Sie auf 
gefüllte Blüten und suchen Sie deshalb in 
Gärtnereien gezielt Pflanzen aus, an denen Sie 
auch Bienen sehen. Viele Menschen legen in-
zwischen Blumenwiesen und Blühstreifen an. 
Richtig angelegt können sie einen wichtigen 
Beitrag zur Nahrungsbeschaffung auch der 
Hummeln beitragen. Nur einige davon seien 
an dieser Stelle aufgezählt: Borretsch, Korn-
blume, Wilde Malve, Hornklee, Ringelblume 
und Phacelia. Aber auch heimische Sträucher/
Bäume wie z.B. Weiden, Haselnuss, Kornelkir-
sche, Weißdorn, Beerenbüsche und Obstge-
hölze sind wichtige Nahrungsgrundlagen.
Mehr über den NABU Wiesmoor-Großefehn 
erfahren Sie auf unserer Homepage: 
http://www.nabu-wiesmoor-grossefehn.de

Hummeln – kein Grund zur Panik!

Erdhummel     
 Foto: Kathy Büscher, NABU Rinteln
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Von Sandra Peters, Heart of Mercy e.V.

Schon seit 2013 unterstützt der Ver-
ein Heart of Mercy e.V. bedürftige 
und notleidende Bürgerinnen und 

Bürger in Ostfries-
land mit Sachspenden 
sowie individuellen 
Hilfeleistungen. Die 
Hilfsorganisation bil-
det die Schnittstelle 
zwischen denen, die 
etwas spenden kön-
nen und wollen, und 
denen, die Hilfe be-
nötigen. Kostenfrei 
und unbürokratisch 
werden Sachspenden 
in der Wirkungsstätte 
in der Industriestraße 
3a in Großefehn in Empfang genommen, 
geprüft, sortiert und schlussendlich durch 
die Mitarbeiter verteilt. Vor allem Kleidung, 
Spielzeug, Haushaltswaren und auch Möbel 
wechseln so den Besitzer. 
So startete das Jahr 2023 mit viel Arbeit für 
die größtenteils ehrenamtlichen Helfer. In 
den ersten zwei Wochen des Jahres wurden 
insgesamt 146 Personen durch Sachspen-
den unterstützt. Darunter waren unter an-
derem 20 ukrainische Flüchtlinge, die durch 
den Einsatz des Vereins und den Spendern 

mit dringend notwendigen Dingen wie 
Kleidung und Möbel ausgestattet werden 
konnten. 
Heart of Mercy e.V. wird ausschließlich 
von Spenden finanziert und durch vie-
le ehrenamtliche Mitarbeiter unterstützt. 
Außerdem beschäftigt die Hilfsorganisa-
tion auch einige Mitarbeiter, die im Rah-
men einer AGH-Maßnahme und anderer 

Teilhabe-Maßnahmen vom Jobcenter des 
Landkreises Aurich vermittelt wurden. Da-
durch unterstützt Heart of Mercy Personen, 
die bei der (Wieder-)Eingliederung in den 
Arbeitsmarkt Hilfe benötigen. Dies gelang 
schon mehrmals erfolgreich und einige Mit-
arbeiter, die durch so eine Maßnahme bei 
Heart of Mercy begannen, engagieren sich 
dort noch heute in unterschiedlichem Aus-
maß, teilweise neben ihrem Hauptberuf.
Dennoch wird stets nach weiteren helfen-
den Händen gesucht – bedingt durch die 

aktuelle gesellschaftliche Situation gibt es 
immer mehr Anfragen bei Heart of Mercy 
e.V., so dass dringend Unterstützung be-
nötigt wird. Aufgaben, die übernommen 
werden könnten, wären zum Beispiel das 
Annehmen, Sortieren, Packen und Verteilen 
der Sachspenden. Wer daran interessiert ist 
oder wer sich unabhängig davon ein eige-
nes Bild von der Arbeit der Hilfsorganisa-
tion machen möchte, kann dies jeden ers-
ten Mittwoch im Monat tun. Dann stehen 
die Türen von Heart of Mercy e.V. von 15 
bis 16 Uhr offen (Industriestraße 3a, Gro-
ßefehn). Die Mitarbeiter führen gern durch 
das Zentrallager und berichten von ihrer 
täglichen Arbeit.
Zudem gibt es selbstverständlich die Mög-
lichkeit zu spenden. Sowohl Sachspenden 
als auch finanzielle Spenden unterstützen 
die Arbeit des Vereins und tragen dazu bei, 
dass vielen notleidenden Menschen gehol-
fen werden kann. Derzeit wird vor allem al-
les, was zu einer Baby-Ausstattung gehört, 
dringend benötigt. Außerdem mangelt es 
an (Jungen-)Kinderkleidung, vor allem in 
der Größe 128, sowie an jugendlicher Her-
renbekleidung. 
Sachspenden können zu den Öffnungszei-
ten (montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 
12.30 Uhr sowie am Mittwochnachmittag 
von 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr) abgegeben 
werden. Weitere Informationen gibt es un-
ter www.heartofmercy.de oder per Telefon 
(04943-4057195) oder E-Mail (info@hear-
tofmercy.de). 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Hilfsorganisation mit Herz sucht Helfer mit Herz

Der Verein Heart of Mercy ist dankbar für jede tatkräftige Unterstützung.
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Bericht und Foto: Lukas Crysandt, 
Feuerwehr Großefehn

Zur 140. Mitgliederversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr West-/Mit-
tegroßefehn & Ulbargen hat kürz-

lich Ortsbrandmeister Hans-Jürgen Schütz 
eingeladen. Nachdem die Jahreshauptver-
sammlung noch im vergangenen Jahr pan-
demiebedingt verschoben werden musste, 
freute er sich umso mehr, die Mitglieder der 
Feuerwehr sowie zahlreiche Gäste nun wie-
der im Feuerwehrhaus in Mittegroßefehn 
begrüßen zu können.
Ortsbrandmeister Schütz gab in seinem Be-
richt einen Rückblick auf das teilweise noch 
von Einschränkungen geprägte Jahr 2022. 
43 Einsätze waren von der Feuerwehr ab-
zuarbeiten, darunter 21 Brandeinsätze, 20 
Hilfeleistungen, ein Brandsicherheitsdienst 
und ein Fehlalarm. Darüber hinaus orga-
nisierte man im vergangenen Jahr mehrere 
Veranstaltungen, so auch wieder das tradi-
tionelle Maibaumaufstellen am Feuerwehr-

haus. Im Rahmen der „Woche der Blinden“ 
wurden von den Mitgliedern Spenden zu-
gunsten sehbeeinträchtigter Personen ge-
sammelt. Hierbei konnte man einen be-
trächtlichen Betrag von knapp 1.600 Euro 

überreichen. Drei Blutspendetermine wur-
den 2022 von der Feuerwehr begleitet. 207 
Blutspenderinnen und Blutspender konnten 
in diesem Zusammenhang begrüßt werden.
Ein regulärer Dienstbetrieb war Anfang des 

140. Mitgliederversammlung der Feuerwehr 
West-/Mittegroßefehn & Ulbargen

32 FEUERWEHR

Die Feuerwehrführung mit den Ernannten, Beförderten und Gewählten sowie den Gästen

Fehnhaus 

soeken-immo.de Hans Freese

Jürgen Antons

Tomko Ulferts

Ihre Immobilienexperten

Ankerweg 4
26629 Großefehn
Tel: 0 49 45 - 91 58 00

Soeken
Immobilien Baujahr: 1960

Grundstück (ca.): 1.648 m²
Wohnfläche (ca.): 160 m²
Zimmer: 5
Kaufpreis: 235.000 EUR

Energieausweis: 
bedarfsorientiert, 
Gas, D, 108,1 kWh/(m²*a)

mit vielseitig nutzbarem Nebengebäude 
und zupachtbarem Land
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vergangenen Jahres noch nicht möglich. Es 
galt die Einschränkung, dass sich lediglich 
zehn Angehörige der Feuerwehr gleichzei-
tig zu Übungs- und Dienstabenden treffen 
durften. Ab Anfang März konnten dann 
schließlich wieder alle 48 Kameradinnen 
und Kameraden – unter Einhaltung der 
3G-Regel sowie der Maskenpflicht – ge-
meinsam ihre Dienstabende durchführen. 
Die Mitgliederzahlen der Ortswehr sind 
konstant geblieben. Der Seniorenabteilung 
gehören derzeit sieben Mitglieder an. Die 
Jugendfeuerwehr zählt 14 Mitglieder, die 
Kinderfeuerwehr freut sich über 24 Mitglie-
der. Insgesamt gehören 311 aktive und pas-
sive Mitglieder der Feuerwehr West-/Mitte-
großefehn & Ulbargen an.
Nach erfolgreicher Durchführung des ers-
ten Teils der Ausbildung zum Truppmann 
konnte Michael Buss von Ortsbrandmeister 
Schütz zum Feuerwehrmann ernannt wer-
de. Er war im September 2021 im Alter von 
46 Jahren als Quereinsteiger eingetreten 
und ist insoweit ein leuchtendes Beispiel 
dafür, dass ein Einstieg in die Feuerwehr in 
jedem Alter möglich ist. Über eine Beförde-
rung zum Oberfeuerwehrmann konnte sich 
Renke Janßen freuen. Stefan Schilling wur-
de zum Hauptfeuerwehrmann befördert. 
Die Mitglieder Matthias Frieden und Oliver 

Saathoff konnten zu 1. Hauptfeuerwehr-
männer befördert werden.
Neben den Beförderungen standen auch 
diverse Wahlen auf der Tagesordnung. So 
stellten unter anderem Jugendwart Jan 
Crysandt sowie seine Stellvertreterin An-
na-Lena Gronewold nach nunmehr sechs 
Jahren ihre Ämter zur Verfügung. Bereits 
vor der Übernahme dieser beiden Positio-
nen hatten sich die beiden mit viel Herz-
blut in der Jugendfeuerwehr engagiert. Dies 
wurde nicht nur aus Crysandts Jahresbericht 
deutlich, sondern auch von Laura Grone-
wold, stellvertretend für alle Betreuerinnen 
und Betreuer der Jugendfeuerwehr, in einer 
persönlichen Ansprache unterstrichen. Als 
Dank für ihre geleistete Arbeit überreichten 
die Jugendlichen der Jugendfeuerwehr den 
beiden bisherigen Amtsinhabern jeweils ei-
nen Geschenkkorb. Als neuer Jugendwart 
wird fortan Renke Janßen die Geschicke der 
Jugendfeuerwehr bestimmen. Unterstützt 
werden wird er vom neuen stellvertretenden 
Jugendwart Marco Fahnster.
Ortsbrandmeister Schütz dankte allen An-
wesenden für ihre geleistete Arbeit und 
die in die Feuerwehr investierte Zeit. An-
schließend übergab er das Wort an die Gäs-
te: Gemeindebürgermeister Erwin Adams, 
Vorsitzender des Brandschutzausschusses 

der Gemeinde Großefehn Wolfgang Dirk-
sen, der stellvertretende Ortsbürgermeister 
von Westgroßefehn und Timmel Folkert 
Onken, der Ortsbürgermeister von Mitte-
großefehn Detlev Schoone, der stellver-
tretende Ortsbürgermeister von Ulbargen 
Friedo Gronewold, der Ortsbrandmeister der 
Nachbarfeuerwehr Timmel René Richter, 
der stellvertretende Gemeindebrandmeister 
Hans-Jürgen Heykes, der Abschnittsleiter 
des Brandabschnitts Süd Karl Töpfer und 
der 2. Vorsitzende der Fördervereins der 
Feuerwehr West-/Mittegroßefehn & Ulbar-
gen Enno Gembler schlossen sich diesen 
Worten an und wünschten den Ernannten, 
Beförderten sowie Gewählten alles Gute.

Kuckucksleegde 14 . 26629 Großefehn . 04943 201696 . www.craemer-kuechen.de

Crämer
K k k l d 14 26629 G ß f h 04943 201696

ALLES AUS EINER HAND

Pflanzenhandel Habbe Meinen
Thuja, Bodendecker, Obstbäume,
Ziersträucher und noch mehr

Dorfstraße 8 - 26629 Bagband
Telefon:  04946 / 4 54
Privat:  04946 / 917 34 96
Mobil:  01522 / 168 29 51
Email:  h-meinen@gmx.de

nen
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Von Detlef Schoone

Vorsitzender Focke Hartmann freute 
sich über ein volles Haus. Alle waren 
gekommen und waren begeistert, 

dass nach zwei Jahren Pandemie endlich 
wieder eine Weihnachtsfeier stattfinden 
konnte. Über 30 aktive und passive Mitglie-
der nahmen die Einladung zu Tee und Ku-
chen gerne an.

Besonders begrüßt wurde der Kreisgrup-
pen-Vorsitzende vom Ostfriesischen Chor-
verband Herold Folkers. Hero Folkers berich-
tete in seinem Grußwort auch, wie schwer 
gerade für die Sangesschwestern und San-
gesbrüdern die Corona-Zeit gewesen ist.
Keine Übungsabende und keine Veran-
staltungen, da denkt der eine oder ande-
re schon darüber nach aufzuhören, zumal 
viele aktive Sänger bereits ein bestimmtes 
Alter erreicht haben und der Nachwuchs 
ausbleibt. Außerdem schließen immer mehr 
Gaststätten und so wird es schwierig, für 
den Übungsabend geeignete Räumlichkei-

ten zu finden. 
Folkers lobte die Arbeit des Chores. Seit 
über 125 Jahren aktive Eintracht-Sänger – 
das ist nur möglich, wenn Spaß und Freude 
am Singen im Vordergrund stehen.

Anschließend wurden durch Hero Folkers 
und Focke Hartmann langjährige Ein-
tracht-Sänger geehrt:
Heye Albers für 10 Jahre, Hermann Harms 
und Gerhold Schoon für 25 Jahre und Jür-
gen Goes für 40 Jahre aktive Mitgliedschaft 
im Chor. Die geehrten Sangesbrüder erhiel-
ten je einen Einkaufsgutschein und eine 
Ehrenurkunde von ihrem Verein. Bei den 
Ehefrauen bedankte man sich mit einem 
Blumenstrauß. 

Dirigent Victor Sorokin wurde ebenfalls ge-
ehrt. Vorsitzender Focke Hartmann bedank-
te sich bei Sorokin für 20 Jahre Chorleitung 
mit einem Flachgeschenk. Vom Vorsitzen-
den des Chorverbandes Niedersachsen-Bre-
men, Jason Johnson, erhielt Sorokin eine 
Ehrenurkunde, die durch Herold Folkerts 
überreicht wurde.  

Für eine kleine Überraschung sorgte das 
Trio VIHEMA, das mit russischer Folklore 
der Weihnachtsfeier eine besondere Note 
gab.

Zum Abschluss traten die aktiven Ein-
tracht-Sänger auf und konnten mit ihren 
Liedern die Gäste in die richtige Vorweih-
nachtsstimmung versetzen.

Auf dem Eiland wurden langjährige Mitglieder 
des MGV Eintracht geehrt

Bild von links nach rechts: Victor Sorokin, Jürgen Goes, Helge Jannemann, Johann von Aswege, Marion Machoczek, Renate Goes, 
Gerda Harms, Gerhold Schoon, Heye Alberts, Hermann Harms, Hannelore Harms, Herold Folkerts und Focke Hartmann am Pult.
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Von Edgar Sager

Wer Brasilien nicht nur als Urlaubs-
land besucht, sondern – wie Fre-
rich Lienemann – in einer vierwö-

chigen geführten Reise tief in das Wesen des 
Landes eindringt, ist hin- und hergerissen.
Frerich Lienemann war einer Einladung des 
Großefehner Kultur- und Heimatvereins ge-
folgt und schilderte im Großefehner Bürger-
haus vor etwa 50 Zuhörern seine Eindrücke 
in Wort und Bild. „Brasilien – ein Land der 
großen Dimensionen, ein Land der Parallel-
welten“ lautete das Thema seines Vortrags.

So stehen auf der einen Seite die unermess-
lichen Schönheiten der Natur, auf der ande-
ren Seite die Zerstörung des Regenwaldes, 
der „grünen Lunge“ unserer Erde, sowie die 
unvorstellbare Verschmutzung der Flüsse. 
In den großen Städten sind die Anwesen der 
Reichen eingezäunt hinter Schutzgittern, 
andererseits fristen große Teile der Bevöl-
kerung in den Favelas, den Armenvierteln 
in den Randgebieten der großen Städte, ihr 
Dasein. Landwirte im Süden besitzen Far-
men, die Fazendas, mit einer Größe von 
durchschnittlich 30.000 Hektar, das ist weit 
mehr als die Fläche Großefehns und Wies-

moors zusammen. 
Trotz dieser Be-
triebsgrößen ha-
ben viele Farmer 
kein ordentliches 
Auskommen.
Lienemann konn-
te, unterstrichen von beeindruckenden Fo-
tos, in seinem mehr als einstündigen Vortrag 
die Reihe der Kontraste an vielen weiteren 
Beispielen fortsetzen.
Die Vereinsvorsitzende Grete Tornow dank-
te ihm mit einem Präsent, das Publikum mit 
lang anhaltendem Beifall.

Brasilien – ein Land der großen Dimensionen, 
ein Land der Parallelwelten

Frerich Lienemann schilderte die 
Eindrücke seiner Reise.

bis zu 35 m²

Besuchen Sie uns in Internet unter www.PflegeButler.de oder vereinbaren Sie einen Besichtigungstermin in unserer Einrichtung, denn wir sind...

Unternehmensgruppe@PflegeButler.de · www.PflegeButler.de

Der 2. Bauabschnitt des Wohnpark Timmel wurde am 01. August 2022 eröffnet!

  ...die schöne AlternativeWohnpark Timmel – Tagespflege & Betreutes Wohnen
Zur Mühle 20 | 26629 Großefehn | Telefon (04945) 959 28-0 | Wohnpark-Timmel@PflegeButler.de
Ansprechpartnerin: Frau Gronewold

  Moderne und helle bis 35m² Apartments mit Küche & Bad
  
  
  
  

  
  Kleintiere im Garten
  Gemeinschaftliche Zubereitung aller Speisen 

  u. v. m.



FLIESEN. SANITÄR. NATURSTEIN. ÖFEN.

BEI UNS GEHÖREN FLIESEN NICHT NUR INS BADEZIMMER! 

DEN ALLROUNDER „FLIESE“ SETZEN WIR IM GESAMTEN HAUS,

AUF DER TERRASSE UND SOGAR AUF UNSEREN TISCHEN EIN!

ÜBERZEUGEN SIE SICH SELBST AUF ÜBER 3000 QM AUSSTELLUNGSFLÄCHE

VON DER VIELFÄLTIGKEIT UND DEN VORTEILEN UNSERER PRODUKTE!

Das erwartet Sie in unserer Ausstellung:

Besuchen Sie uns in unserer Erlebnisausstellung!
Mo. - Fr. 9 – 18 Uhr | Sa. 9 – 13 Uhr | So. 14 – 18 Uhr (Schautag *ohne Verkauf )
Trauco Fachhandel GmbH & Co. KG| Tullumstr.7 | 26629 Großefehn | Tel.: 04943 - 209341|facebook.de/trauco-erlebniswelt |www.trauco-erlebniswelt.de


